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Nr. 162. F. Blatt. Karlsruhe. Freitag , den 14. Juli 1899

Generalsynode der evangelisch-protestantischen
Landeskirche.

Karlsruhe , 12. Juli .
8. öffentlicheSitzung.

Der Präsident Senatspräsident Dr . v . Stösser eröffnet um 9 Uhr
die Sitzung mit Gebet und teilt mit, daß die Schlußsitzung der Synode
auf nächsten Samstag angesetzt sei. Die Predigt des Schlußgottes¬
dienstes wird Herr Kirchenrat Professor Bass ermann halten .

Abg . Landesgerichtsrat Mengler (lib.) berichtet namens des Ver¬

fassungsausschusses über die Bitte des Hauptlehrers Brunn in Buch
a . Ahorn um Wiederherstellung seiner kirchlichen Rechte. Der Antrag
des Ausschusses geht dahin , die Synode möge unter Billigung des Ver¬

fahrens des Oberkirchenrats die Angelegenheit zur Verhandlung und

Entscheidung dem Kirchengemeinderat übermitteln und zur Erwägung
geben , ob nicht die Versetzung des Lehrers Brunn wie des Pfarrers
Marquardt geboten erscheine . Aus dem Referat ist ersichtlich , daß zwei

entschieden entgegengesetzte Charaktere aufeinander gestoßen sind , die zu
den tinangenehmsten Folgen und Polemiken in der Presse führten . Da

nach Ansicht des Pfarrers der Lehrer das kirchliche Leben in der Gemeinde

vergifte, die Kirche selten oder garnicht besuchte , so wurde

auf Antrag desselben durch den Kirchengemeinderat aufgrund des

§ 14 der Kircheiwerfassung der Lehrer Brunn vom Wahlrecht in die

Kirchengemeindeversammlungausgeschlossen . DerLehrer Brnnn verklagte
den Pfarrer Marquardt wegen Beleidigung ; in der Verhandlung stellte

sich heraus , daß die Angaben res Pfarrers „maßlos übertrieben " seien ,
die vorgeworfene „Religionsverachtung " sei nicht erwiesen, sodaß eine

Verurteilung des Pfarrers zu einer kleinen Geldstrafe erfolgte . Der

Lehrer habe sich aber auch an den Oberkirchenrat beschwerend gewendet
und derselbe habe an die Kirchengemeindeversammlung einen Erlaß hin¬

ausgegeben, die Angelegenheit nochmals zu prüfen und dabei die gericht¬
lichen Urteile in Betracht zu ziehen . Die Folge war , daß nach Abhör¬

ung des Lehrers der frühere Beschluß bestätigt wurde . Jetzt habe sich
der Lehrer an den Oberkirchenrat gewendet und um Wiedereinsetzung
in die kirchlichen Rechte gebeten, doch habe derselbe nach Lage der Ge¬

setzgebung nicht einschreiten können . Die Synode sei in ähnlicher Lage,
doch habe sie dem Lehrer den Weg weisen wollen, auf dem er seine

Rehabilitierung herbeiführen könne. Zu erwähnen sei dabei , daß der

Oberkirchenrat dem Pfarrer Marquardt gleichfalls seine ernsteste Miß¬

billigung ausgesprochen habe. Die Synode habe deshalb auch dem

Wunsch Ausdruck verliehen, zur Herstellung des kirchlichen Friedens in

der Gemeinde den Lehrer wie den Pfarrer zu versetzen .
Geh. O .-K. -R . Bujard giebt an der Hand der Akten des Ober¬

kirchenrats wie der Gerichte eine Schilderung der Angelegenheit, die

sich im allgemeinen mit den Ausführungen des Referenten deckle. Zu

erwähnen ist dabei, daß der Lehrer mehruials vom Oberschulrat ernste
Verweise erhielt, wie auch das Verhalten des Pfarrers iviederholt als

unkorrekt bezeichnet wird . Die Verurteilung des Pfarrers Marquardt
erfolgte, weil derselbe den Ausschluß des Lehrers Brunn vom Wahl¬
recht in kirchlichen Dingen in der Kirche öffentlich verkündet habe , Nach
der gerichtlichen Verhandlung habe sich der Lehrer Brunn an den Ober -

kirchenrat gewendet mit der Bitte um Aufhebung der Entziehung des

kirchlichen Stimmrechts . Dieses Gesuch wurde dahin beantwortet , daß
in einer neuen Sitzung der Kirchengemeindeversammlung nach Verteidig¬

ung des Lehrers ein neuer Beschluß herbeizuführen sei. Derselbe siel
wieder in ablehnendem Sinne aus , sodaß dein Lehrer der Religions¬
unterricht abgenommen wurde . Dabei , so führte der Oberkirchenrats¬
vertreter aus , habe es nicht an energischem Tadel des Verhaltens des

Pfarrers Marquardt gefehlt
Präsident des Oberkirchenrats Geheimerat Dr . Wielandt möchte

den ausführlichen Darlegungen noch einiges beifügen. So unerquicklich
diese ganze Angelegenheit sei, so sei es dem Oberkirchenrat doch nicht
unerwünscht, durch die vorgelegte Petition Gelegenheit zu bekommen , die

wirklichen Verhältnisse darzustellen und Mißverpändnisse zu beseitigen.
Er müsse bedauern, daß man diese Angelegenheit zu einer solchen von

allgenieiner Bedeutung in der Presse aufgebauscht habe in einein Tone,
der es dem Oberkirchenrat unmöglich gemacht habe, eine Darstellung der

Angelegenheit zu geben . Der Fall sei ein ganz vereinzelter und dadurch
hervorgernsen , wie ja aus der heutigen Darstellung ersichttich , daß zwei
Persönlichkeiten in einer kleineren Gemeinde aneinander geraten waren ,
deren Charakterveranlagung grundverschieden. Es sei aber unzu¬
lässig , aus diesem einzelnen Falle und ans der Beschaffenheit
dieses Falles einen Schluß zu ziehen auf das Verhältnis zwischen
Schule und Kirche , zwischen Lehrer und Geistlichen. Dies Ver¬

hältnis sei ein durchaus erfreuliches, die Oberkirchenbehörde habe
alle Veranlassung , der Lehrerschaft für die Dienste, die sie der

Kirche leiste, ihre volle Zufriedenheit und den Dank auszuspreche» , die

Oberkirchenbehörde habe aber auch Grund zu der Annahme , daß die

Lehrerschaft in voller Einmütigkeit mit der Geistlichkeit arbeite . Er

müsse auch betonen , daß der vorliegende einzelne Fall mit dem viel be¬

sprochenen Organqrenparagraphen des Elemeutargesetzes nur in einem

äußeren losen Zusammenhangs stehe . Der Lehrer fei nicht gezwungen ivorden,
Organistendienste zu versehen , vielmehr sei die ganze Differenz
auf andere Gründe zurückzuführen , sie beziehe sich nicht nur auf
das Verhältnis zwischen Lehrer und Geistlichen , sondern auch
auf das zwischen Lehrer und Gemeinde und sämttichrn öffent¬

lichen Behörden. Für die Oberkirchenbehörde sei die verfassungs¬

rechtliche Frage die Hauptsache und diese fei vom Ausschuß der Synode
in Uebereinstimmung mit der Auffaffung der Kirchenbehörde beantwortet
worden. Es habe sich um Anwendung des 8 14 der Kirchenverfassung
gehandelt, d. h . um die Frage , welche Rechtsmittel sind gegeben , um

dem Lehrer zu seinem von ihm angesprochenen Rechte zu verhelfen. Es

könne kein Zweifel bestehen , daß unter „Religionsverachtung " etwa ein

mangelnder Kirchenbesuch oder eine Differenz mit dem Geistlichen u . f. w.

zu verstehen sei . Aber alle diese Dinge zusammen genommen könnten

allerdings den Anfang bilden zu dem , was der Artikel l4 Ziffer S als

das öffentliche Aergernis bezeichnet. Nicht in der einzelnen Frage der

Religionsverachtung liege der Schwerpunkt des Artikels l4 , 5, sondern in

demdadurch heroorgerufenenAergernis, das zu der Entziehung des kirchlichen
Stimmrechts führt . Auf dem „Aergernis" liege der Schwerpunkt ; was in

einer Gemeinde Aergernis errege, könne aber nicht vorher gesagt
werden. Es sei dies ei» Gegenstand des Bemessens, das sich je nach
der örtlichen Individualität richte. Was dagegen die Beschwerde be¬

treffe, so schreibe die Verfassung den Weg genau vor , und dies sei der

Appell vom Kirchengemeinderat an die örtliche Kirchengemeindeversamm¬
lung . Die Kirchenverfassung habe dies mit gutem Bewußtsein so geordnet,
der Gedanke derselben gehe dahin , daß über das entstandene Aergernis
nur diejenigen urteilen, die es direkt angeht . Gewiß könne sich dieses

kirchliche Schwurgericht irren , doch dürfe man wohl annehmen, daß
die Betroffenen wohl in der Lage seien , ein richtiges Urteil zu

fällen . Und wollte man einer anderen Behörde die Entscheidung
anheimgeben, so entstünde die weitere Frage , ob Diözesanaus-

schuß oder Oberkirchenbehörde. Eine feste Bestimmung sei nicht vor¬

handen, sodaß man ein solches Recht nur aus theoretisch-kirchenrecht -

lichen Gründen konstruieren könne. Halte man aber ein solches für

gegeben , so müsse man gleichfalls mit der größten Vorsicht verfahren ,
wolle man nicht die Selbständigkeit der Gemeinden eingreifend verletzen .

Die Oberkirchenbehörde habe aber insofern eine Art Oberauffichtsrecht
ausgeübt , indem sie ein vorschriftswidriges Verfahren aufgehoben und

ein neues Verfahren angeordnet , bei dem dafür gesorgt worden sei , daß
eine an den Verhältnissen unbeteiligte Persönlichteit mit der Leitung der

Verhandlung betraut s .i und dem Lehrer eine genügende Verteidigung
zugesichert worden sei. Dem Antrag der Verfassungskommission könne

er im allgemeinen zustimmen , doch habe die Oberkirchenbehörde die Ver¬

setzung des Hauptlehrers Brunn nicht in der Hand . Und die Versetzung
des Pfarrers , der die ganze Gemeinde hinter sich habe, sei ohne eine

Versetzung des Lehrers kaum angängig.
Abg. Professor T h o m a (lib.) spricht sein Bedauern aus über diese

unerquicklichen Vorfälle . Die gesamte Lehrerwelt sei in eine große Ver¬

stimmung versetzt ivorden, deshalb begrüße er es, daß der Lehrerwelt

durch die heutige Verhandlung Gelegenheit gegeben sei, sich ein richtiges
Bild von der Angelegenheit zu machen . Der Berichterstatter wie der

Oberkirchenrat habe Licht und Schatten gerecht verteilt . Es werde bei

den Lehrern jetzt jedenfalls das Gefühl gestärkt werden, daß das Ver¬

hältnis zwischen Geistlichen und Lehrern ein friedliches und freund¬

liches sei . lieber die beiden genügend charakterisierten Persönlichkeiten
brauche man sich kaum zu unterhalten — dem Lehrer ist ein materielles

Unrecht geschehen, wenn man auch zugeben müsse, daß die Kirchen¬

gemeindeversammlung subjektiv richtig geurteilt habe, wenn auch im

befangenen Zustande . Er hoffe, mit der Durchführung des Kom¬

missionsautrages werde dieser betrübende Fall aus der Welt geschafft
werden.

Abg . Pfarrer Reinmuth (pos .) betont, daß die Kommission wie

der Overkl'/chenrai mit bewundernswerter Objektivität diesen Fall be¬

handelt haben. Mit dem Kommissionsantrag sei er nur teilweise einver¬

standen, vor allem nicht mit der Versetzung des Pfarrers , obschon er

das Verhalten desselben nicht billige. Da derselbe das Vertrauen der

Gemeinde habe, solle man ihn auch bei derselben belassen. Am besten
wäre es gewesen, wenn die Herren sich vertragen und versöhnt hätten .

Zur Versetzung des Lehrers habe der Oberkirchenrat zweifellos keine

Kompetenz.
Abg . Dekan Specht (pos .) schlägt vor, debattelos dem Antrag des

Ausschusses zuzuftimmen.
Dieser Schlußantrag wird mit überwiegender Mehrheit angenommen .

Der Anlrag des Ausschusses , die Angelegenheit durch den Oberkirchen¬
rat nochmals der zuständigen kirchlichen Behörde der Gemeinde Buch

a . Ahorn überweisen zu lassen, wird angenommen, desgleichen die übrigen
Teile des Antrags .

Abg . Forstmeister Schmitt (lib.) berichtet über den Entwurf , die

Ruhe geh alte der Geistlichen der evangelisch-protestantischen

Landeskirche betreffend. Die Kommission anerkenne dankbar den Ent¬

wurf und spreche den Wunsch aus , daß eine Erhöhung der Ruhegehalte
eintrete , sobald die Mittet es ermöglichen . Die Kommission habe an

wenigen Paragraphen einige unwesentliche Aenderungen vorgenommen .

Er bitte um Annahme des Entwurfs .
Präsident des Oberkirchenrats Geheimerat Dr . Wielandt ist der

Kommission dankbar, daß sie sich nach eingehender Beratung mit dem

Entwurf einverstanden erklärt habe ; er möchte nur beifügen, daß es der

Kirchenbeyörde ein Bedürfnis , er dürfe sagen, Herzensbedürfnis gewesen

sei, für die Aufbesserung der Ruhegehälter wenigstens so weit einzu-

lreten , als es nach Maßgabe der der Kirche zu Gebote stehenden Mittel

möglich gewesen . Er dürfe wohl auch darauf Hinweisen , daß diese wohl¬
wollende Fürsorge nicht nur den Geistlichen zugute kommen solle, die

künftig in den Ruhestand treten, sondern in beschränktem Maße auch
denjenigen, die sich bereits im Ruhestand befinden. Auch habe die

Kirchenregierung gern das Inkrafttreten des Gesetzes auf den 1 . Oktober
l. I . festgesetzt.

- Abg. Pfarrer Mayer (pos.) spricht namens seiner Amtsgenosse»
der Kirchenbehörde den Dank aus für die Vorlage , die wesentliche Ver¬

besserung enthalte , vor allem auch die Bestimmung , daß dieses Gesetz
schon am 1 . Oktober d. I . intraft trete.

Abg. Pfarrer Ca m er er (pos.) schließt sich diesem Dank an und
verbreitet sich in auf der Tribüne schwer verständlicher Weise über einzelne
Details der Vorlage.

Es folgt die Spezialberatung , in welcher die vorgeschlagene Ab¬

änderung nach Billigung des Oberkirchenrats angenommen wird .
Es wird hierauf das Gesetz einstimmig angenommen.
Abg. Forstmeister Schmitt berichtet des ferneren über die E i n -

kommensverhältnissederevangelis ch-p ro test an t i fche »

Pfarrer . Auch hier anerkennt der Ausschuß das Entgegenkommen
des Oberkirchenrats und berührt die einzelnenVorschläge der Kommissio»

inbezug der Bildung einer neuen Gehaltskiasse. Doch hätten sich die

verschiedenen Vorschläge als undurchführbar erwiesen. Erfreulich seh
daß die Oberkirchenbehördesich zur Gewährung einer Alters¬

zulage verstanden habe mit einem jährlichen Fond von 30 000 M .»
die in Höhe von 200 M . pro Jahr nach dem 26. Dienstjahr eintritt .

Der Antrag geht auf Annahme des Entwurfs .
Präsident des Oberkirchenrats, Geheimerat Dr . Wielandt,betont

daß er über die Tendenz, von welcher die Oberkirchenbehörde bei Vor¬

lage dieses Entwurfs ausgegangen sei, sich schon zu Beginn der Synode
ausgesprochen habe. Er könne nur noch sein Bedauern anfügen , daß es

nicht möglich gewesen , den Wünschen der Geistlichen vollkommen zu ent¬

sprechen . die darauf gerichtet seien , in gleicher Weise bezüglich der Ein-

kommensverhättnissebehandelt zu werden, wie die Staatsbeamten in der

Klasse Dl . Es werde das Bestreben der Oberkirchenbehörde sein, dieses

Ziel zu erreichen , nicht nur im Interesse der Geistlichen selbst, sonder»

in dem der Gemeinden und der ganzen Landeskirche. Aber auch der

Kirchenbehörde seien die Schranken gezogen durch ihre finanziellen Mittel .

Doch habe die Kirchenbehörde noch eine Summe von 30 000 M . einge¬

stellt zur Aufbesserung der Gehälter um jährlich 200 M . nach abge¬

laufener 26jähriger Dienstzeit . Er könne nur mit dem Wunsche schließen,

daß in nicht allzu ferner Zukunft die berechtigten weitergehenden Wünsche
in die Wirklichkeit umgesetzt werden können .

Abg . Stadtpfarrer Ludwig (lib.) dankt für den Entwurf , der eine»

weitgehenden Fortschritt bedeute durch Verkürzung der Zulage -

sristen. Ein Wunsch bleibe noch unerfüllt , die Gleichstellung mit

der Klasse D 1 der Staatsbeamten , doch erstrebe auch die

Oberkirchenbehörde dasselbe Ziel , weniger aus finanzielle»

Gründen , sondern aus Gründen der qualitativen Gleichstellung
mit Beamten gleicher Vorbildung. Im ganzen und großen begrüße

auch der Pfarrverein dieses Gesetz als einen mächtigen Fortschritt , doch

hoffe er, daß in absehbarer Zeit das volle Ziel erreicht werde .
Abg. Geh . Regierungsrat Salzer (lib .) begrüßt als weltliches

Mitglied der Synode den Entwurf , wenn er auch gewünscht hätte , daß

schon jetzt eine Erhöhung der Zulage eingetreten wäre . Auch er bitte

die Kirchenregierung, das Endziel im Auge zu behalten .

In der Spezialdebatte plaidiert Abg. Dekan A h l e s (lib .) für
eine schnellere Ablösung der Acciventien; er bitte dringend, , daß von

dem bestehenden Gesetz nach Möglichkeit Gebrauch
' gemacht

werde, soweit es die örtlichen Verhältnisse erlauben ; auch die

Kirchenbehörde bitte er, darauf zu dringen , daß diese Ablösung schneller
als bisher erfolge, den» bisher habe eine solche nur in 19 Gemeinde»

stattgefunden.
Abg . Dekan Höch st etter (lib.) spricht Isich in ähnlichem Sinne

aus unter Hervorhebung der Verhältnisse in seiner Gemeinde, die zur

Ablösung der Stolgebühren geschritten sei.
Abg. Kreisschulrat Strübe (lib.) führt aus , daß man es jeder

Gemeinde frei überlassen müsse, die Ablösung vorzunehmen , deshalb

wünsche er auch keinen Zwang durch die Kirchenbehörde.

Prälat 1) . Schmidt erklärt sich für einen Anhänger der Ablösung
der Accidentien ; doch halte auch er für geboten, daß in den größere»

Gemeinden, wo eine solche Ablösung mit großen Opfern verbunden , erst

dringendere Aufgaben gelöst werden müßten. Doch müsse die Ablösung
der Stolgebühren tm Auge behalten werden.

In ähnlichem Sinne sprechen sich Abg . H epp - Pforzheim (lib.)

und Stadtpfarrer Ludwig - Baden-Baden (lib .) aus . Beide Redner

halten die Sache nicht für spruchreif und treten den Ausführungen
Strübes bei.

Abg. Pfarrer R einm uth (pos .) befürwortet eine Aufbesserung der

unständigen Geistlichen .
Präsident des Oberkirchenrats Geheimeral Dr . Wielandt ver¬

weist aus den Voranschlag, der eine solche enthalte .
Es wird sodann das Gesetz einstimmig angenommen .
Schluß der Sitzung 1 Uhr.
Nächste Sitzung: Donnerstag , vormittags 9 Uhr . (Karlsr . Ztg .)

Aus der Reichshauptstadt .
Die Theater in der letzten Spielzeit .

Das Königliche Opernhaus und Schauspielhaus , das Deutsche

Theater , das Lessing- und Berliner Theater haben ihre Pforten

auf 2 Monate geschlossen , in andere größere Theater haben sommer¬

liche Gäste ihren Einzug gehalten und kleinere Bühnen suchen sich

recht und schlecht über die Unbilden des übrigens bisher ihnen sehr

günstigen Sommers hinwegzuhelfen . Wir stehen demnach thatsäch -

lich am Schluffe einer Spielzeit , wenn auch äußerlich hier kein Ab¬

schluß wahrzunehmen ist. Der Rückblick auf die verflossene

Theaterzeit bietet im allgemeinen wenig angenehme oder gar

bedeutsame Eindrücke . Massenhaft neue Stücke wurden auf¬

geführt und verschwanden mit geringen Ausnahmen schnell in

den Archiven ans Nimmerwiedersehen . Und von den fünf oder

sechs Stücken , die sich länger hielten und ansehnliche Kasieuersolge

brachten , war die Mehrzahl wiederum geschickte, aber hohle Theater¬

mache, wie „Das Erbe " von Felix Phitippi , im Berliner Theater

trotz zahlreicher Wiederholungen bis zuletzt mit unverniiudeter An¬

ziehungskraft gespielt, oder elender Schund , wie die auf derselben

Bühne bis zur Bewußtlosigkeit abgeklapperte „Zaza " oder der

direkt ans dem Tollhause entsprungene , wenn auch bei aller ge¬

waltsamen Komik stellenweise wirklich unwiderstehlich wirkende

„Schlafwagen - Kontrolleur ", der im hiesigen Residenz -

Theater rüstig auf die 200. Wiederholung losmarschiert und wo¬

möglich noch in den nächsten Winter hinein sein Wesen treiben

wird . Es ist bezeichnend , daß ein derartiger höherer , nein ,

höchster Blödsinn nicht nur so oft wiederholt werden kann ,

sondern sogar Schule macht. Fast in jedem hiesigen

Tingel -Tangel tritt eine „Schlaiwagen -Kontrolleuse " aus und in

einem hiesigen Theater dritten Ranges giebt man sogar eine Ber¬

liner Nachahmung des Pariser Schwankes unter dem vielsagenden

Titel : „Der Nachtomnibus -Kontrolleur " . Man kann sich denken,

was aus dem Pariser Unsinn unter den Fingern des plumpen

Berliner Nachtreters geworden ist. Die weiteren Bombenerfolge

der verflossenen Spielzeit heißen : „Die Hosgunst " und —

„Das Weiße Röß ' l" . Das letztere, das allerdings noch in die

vorige Theaterzeit zurückreicht, hat sich auch in der eben verflossenen
wieder als ein rechtes echtes Zugtier bewiesen, das allemal den

unter der neuen Direktion auf den Sand geratenen Thespis¬
karren unseres Lessing - Theaters von neuem flott gemacht

hat . Die glücklichen Verfasser dieses flotten Schwankes

sollen bisher an Tantiemen dafür 640 000 M . eingenommen

haben . Armer Schiller mit seinen 20 Friedrichsdor , die er vom

Berliner Hostheater für seine Wallenstein -Trilogie vergnügt ein¬

gestrichen hat ! Freilich , er ist mit seinem mageren Ehrensold

schließlich ebenso weit gekommen, wie ein noch so erfolgreicher

Schwankfabrikant der Gegenwart . Denn zu seiner Zeit pflegten die

deutschen Bühnenschriststeller ihre Honorare nicht im Roulette und

in anderen „harmlosen" Zerstreuungen anzulegen , wie dies heute

der Fall zu sein pflegt. Mußte doch einer unserer erfolgreichsten
Tautiämen -Jäger , der zu den bestbezahlten Schriftstellern gehört ,

ein Veteran unserer sogenannten Lustspieloichter , seinen Namen

vom Zettel sortlaffen und die äußeren Ehren des erfolgreichen

Lustspiels „Hosgunst " seinem neuesten Kompagnon Thilo von

Trotha allein überlassen , nicht aus Bescheidenheit , sondern aus

zarter Rücksicht für seine Gläubiger , die sonst zu häufig

an die Kasse des Neuen Theaters hätten lausen und

seine Tantiemen - Anteile mit Beschlag belegen müssen .

Diese „Hosgunst " bildete das Entzücken aller Backfische und solcher,

die es noch gern sein möchten, und hielt mit seiner tauen Wäfferig -

keit das Theater der Frau Nuscha Butze über Waffer .

Indessen , es sollte ja hier nicht von den Nichtigkeiten , sondern

von den ernsthaften Erfolgen der verflossenen Berliner Spielzeit

die Rede sein. In dieser Hinsicht darf man sich fast ganz allein

aus das Deutsche Theater beschränken. Die anderen Berliner

Bühnen zählen kaum mit . Aber auch dieses gut geleitete Theater

hat bei aller Rührigkeit nur wenige echte Erfolge aufzuweiseu .

Sudermanns Märchendrama „Die drei Reihersedern " ,

Schnitzlers „Vermächtnis " , Georg Hirschseids Komödie

„P a u l i n e" waren ebenso viele Mißerfolge . Max Dreyers

stimmungsvolles Drama „Hans " hat sich auch mehr mit dem

Beifall der Kenner begnügen und auf den Zulaus der Menge

verzichten müssen. Nur Gerhart Hauptmanns „Fuhrmann

Henschel " und Edmond Rostands „Cyrano von Bergerac "

haben nahezu 100 Wiederholungen erlebt . Hauptmanns Schau¬

spiel hat indessen, das darf nicht verschwiegen werden , nicht ent¬

fernt die Anziehungskraft bewährt , die man ihm nach der ersten

Aufführung allgemein zugesprochen hatte und die desselben Dichters

„Weber " und „Die versunkene Glocke" bewiesen haben . Wenn

ein so packendes und glänzend aufgebautes Stück in einer schwer

zu übertrefsenden Aufführung hier während einer ganzen Spielzeit

nur 75 Wiederholungen zu verzeichnen hat , so ist dies nach unseren

Begriffen kein durchschlagender Erfolg . Offenbar hat der abstoßende

Stoff im Verein mit der Enge, in der sich die Begebenheiten abspielen ,

das große Publikum von diesenAufführungen serngehalten . Nach zwei

Richtungen war aber dieses Stück bedeutsam : für den Dichter und

das Theater . Es hat uns Hauptmann in ständig aufsteigender Ent¬

wickelung gezeigt , namentlich in rein theatertechnischer Hinsicht,

und es hat den Beweis erbracht, daß das Deutsche Theater auch

ohne die Sorma und ohne Kainz hervorragende Ausführungen zu¬

stande bringen kann.
Freilich , so wenig die Sorma ersetzt worden ist, wird es ge¬

lingen , den soeben von hier geschiedenen Josef Kainz zu er¬

setzen . Beide sind schauspielerische Individualitäten , die immer auf

deutschen Bühnen rar waren und heute seltener als je sind. ES

war denn auch ein ungemein schmerzlicher Abschied, den daS

Deutsche Theater von feinem Josef Kainz genommen hat .

Während des letzten Monats hat er Abend für Abend seine

Glanzrollen noch einmal vorgesührr , die vom lustigen Schnei¬

derlein im „Lumpaci Vagabuudns " bis zum Hamlet und

Franz Moor , vom Misanthrop bis zum Don Carlos und

Romeo , vom Johannes bis zum Prinzen von Homburg

reichen , eine erstaunliche Vielseitigkeit für einen , der als

simpler Liebhaber vor 16 Jahren zu uns kam und als einer der

vielseitigsten Schauspieler von uns schied. Indessen kennt man

hier nicht den lächerlichen Personenkultus , den man anderswo mit

Bühnengrößen treibt . Man weiß genau , was man an Kainz be¬

sessen und verloren hat . Alan bedauert , daß man ihn an Wien ab¬

treten mußte, da es ihn unwiderstehlich nach seiner Vaterstadt und au

die von ihm ieit seiner Kindheit Tagen verehrte „Burg " zog. Aber
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Deutsches Reich .
* München , 12. Juli . Zur Begrüßung der deutschen

Kaiserin , die um 74 1 Uhr mit ihren drei ältesten Söhnen,
Kronprinz Friedrich Wilhelm , PrinzAdalbert und Prinz
Eitel Fritz , aus der Reise nach Berchtesgaden München be¬
rührte, hatten sich nach der „Allg . Ztg . " im festlich geschmückten
Südbahnhof eingefunden: Der Prinz - Regent , Prinz und
Prinzessin Ludwig mit den Prinzessinnen Mathilde und Hilde¬
gard, Prinz Rupprecht, Prinz und Prinzessin Arnulf , Prinz und
Prinzessin Ludwig Ferdinand , Herzog und Herzogin Karl Theodor
mit den Herzoginnen Elisabeth und Marie Gabriele, Herzog
Christoph , Herzog Ludwig , sowie Prinz Ferdinand von Bourbon
nebst Gemahlin, geb . Prinzessin Marie von Bayern . Prinz Ludwig
mit Familie waren von Leutstetten , Herzog Karl Theodor mit
Familie von Possenhofen heute vormittag eigens zu diesem Zweck
hier eingetroffen . Der Regent war in der Uniform seines
preußischen Artillerie-Regiments mit den Insignien des Schwarzen
Adler-Ordens, auch die übrigen Prinzen und Herzog Karl Theodor
waren in der Uniform ihrer preußischen Regimenter und mit dem
Schwarzen Adler-Orden erschienen. Punkt 12 Uhr 53 Min . fuhr
der aus 6 Wagen bestehende Hoszug langsam in den Bahnhof
ein . Der Regent schritt mit den Prinzen , nachdem der Zug ge¬
halten hatte, aus den Wagen zu, in dem sich die Kaiserin mit
ihren Söhnen befand und war ihr ritterlich beim Ausfteigen be¬
hilflich, worauf eine ungemein herzliche Begrüßung stattfand . Unter
tiefer Verbeugung küßte der Regent der Kaiserin wiederholt die
Hand . Die hohe Frau trug ein lila Seidenkleid und zeigte ebenso
wie die drei kaiserlichen Prinzen ein überaus frisches Aussehen .
Der Regent stellte die Prinzen und Herzoge vor, soweit sie der
Kaiserin noch nicht bekannt waren, bot ihr dann den Arm
und führte sie zu den auf dem jenseitigen Bahnsteig wartenden
Prinzessinnen und Herzoginnen . Auch hier war die Be¬
grüßung sehr herzlich , namentlich zwischen der Kaiserinund Prinzessin Ludwig , die sich wiederholt umarmten und
küßten . Ebenso warm wurden die kaiserlichen Prinzen von sämt¬
lichen Anwesenden bewillkommt . Bis zur Abfahrt des Zuges ver¬
weilten die höchsten Herrschaften in dem in reichem, gärtnerischem
Schmucke prangenden Wartesaale 1 . Klasse, wo die Kaiserin einen
kurzen Cercle abhielt. Die Abfahrt nach Reichenhall erfolgte 1 Uhr
7 Min . Der Regent führte Ihre Majestät am Arm an den Wagen
wo er ihr einen prächtigen Blumenstrauß überreichte . Die
Verabschiedung zwischen der Kaiserin und dem Regenten , sowie den
übrigen Mitgliedern des königl . Hauses trug denselben herzlichen
Charakter wie der Empfang. Die Kaiserin blieb, nachdem sich der
Zug unter den Hochrufen der außerhalb des Bahnhofs versammelten
zahlreichen Menge in Bewegung gesetzt hatte, am Fenster des
Salonwagens stehen und grüßte immer wieder auf das freundlichste ,
fo lange sie sichtbar war.

* Berchtesgaden , 12. Juli . Die Kaiserin ist um 5 Uhr30 Min . hier ei » getroffen . Jeder offizielle Empfang war ver¬
beten worden . Graf Eulenburg und der kaiserliche Hofhalt waren
bereits im „Grand Hotel" , wo die Kaiserin Wohnung nimmt, ein¬
getroffen. Die Begrüßung der Kaiserin in Reichenhall und Berch¬
tesgaden erfolgte durch die Badeverwaltung und die Orrsbehörden.Vor dem „Grand Hotel" nahm die Schuljugend in Landestracht
Aufstellung . Der Besuch des Prinz -Regenten in Berchtesgaden ist
nach der „Köln . Ztg ." zweifelhaft geworden , da wegen längerer
Abwesenheit des Prinz -Regenten von München ein Gegenbesuch der
Kaiserin unthuulich wäre.

* Berlin , 12. Juli . Die „ Nordd . Allg. Ztg. " meldet : Die
Künigin - Regentin vjon Spanien verlieh dem Grafenv. Bülow das Großkreuz des Ordens Karls III .

* Berlin , 13. Juli . Der Wahlausfall in Bayern , das
Znrückdrängen des nationälgesinnten liberalen bürgerlichen Ele¬ments und das Wiederhervortreten des in Bayern immer nochautinational gesinnten Ultramontanismus haben in der Reichs¬
hauptstadt einen niederschlagenden Eindruck gemacht.

* Ein Gedenktag . Am heutigen 13. Juli sind es 25 Jahre ,daß aus den Fürsten Bismarck von dem durch ultramontane
Hetzereien sanatisierten Böttchergesellen . Kullmann das Attentat in
Kissingen verübt wurde. Am Abend sprach Bismarck vom Balkon
seiner Wohnung herab aus die beispiellose Huldigung, die ihm dar¬
gebracht wurde, die denkwürdigen Worte : „Danken wir Gott , daß
feine Hand mich fo sichtbar geschützt hat. Der Schlag, der gegen
mich gerichtet war, galt nicht meiner Person, sondern der Sache ,der ich mein Leben geweiht habe — der Einheit, Unabhängigkeitund Freiheit Deutschlands. Und wenn ich auch für die große
Sache hätte sterben müssen, das große Werk, das ich mit meinen
schwachen Kräften habe beginnen helfen, wird nicht durch solcheMittel zu Grunde gerichtet werden, wie das ist, wovor mich Gott
gnädiglich bewahrt hat, es wird vollendet werden durch die Kraftdes geeinten deutschen Volkes."

Ausland .
Oesterreich-Ungarn.* Ofen -Pest , 12 . Juli . Ein königliches Reskript vertagte

den ungarischen Reichstag aus den 28. September .
Italien .

* Mailand , 12. Juli . Die italienische Regierung halte an¬
fangs Juni , als bekannt wurde , daß Präsident Loubet im AugustToulon zu besuchen beabsichtige, Anordnungen getroffen , um das
italienische Geschwader zur Begrüßung Loubets dorthin zu entsenden .Da Loubet jedoch den Plan inzwischen ausgegeben hat, gab der
Marineminister Befehl , daß sich das Geschwader im Oktober vor

Marseille zu den dort stattfindenden großen Festlichkeiten begebe,um die Aufmerksamkeiten der französischen Flotte bei dem Aufent¬halt des Königspaares in Sardinien zu erwidern.
Frankreich.* Paris , 12. Juli . Wie die Agentur Havas erfährt,forderte der Kriegsminister General de Gallifet den General

Julliard , der bei der Versetzung des Obersten Saxce von Rennes ,den bekannten Tagesbefehl erlaffen hatte, auf, künftig etwas
mehr Zurückhaltung und Vorsicht in seinen Tagesbefehlenzu beobachten. Gegenüber gewissen Blättern stellt die AgenturHavas fest, daß keine Rede von der Ersetzung des Generals
Jamont als Generalissimus sei, der das ganze Vertrauender Regierung und des Kriegsministers verdiene . (?) General
Duchesne erstattete dem Kriegsminister Bericht über die
Untersuchung gegen General de P - llieux ; feine Schluß¬folgerungen werden geheim gehalten . — Der „Soir " meldet
dagegen , der Generalissimus General Jamont werde nach dem16. d. M . durch General Brugöre ersetzt werden. DasselbeBlatt erfährt, General Julliard werde zur Disposition gestellt.Das Generalstabsblatt „Journal " teilt mit, General de Pellieuxhabe neuerdings die Versicherung erhalten, daß der Bericht desGenerals Duchesne günstig für ihn sei. General de Pellieux habegestern im Kriegsministerium geweilt und würde heute im Elyseediniren . — Der „Gaulois " fragt, wo sich gegenwärtig Dr .
Ranson befinde, der Dreysus nach Cayenne begleitet habe. —
General Brugöre ' erklärt auf Befragen bezüglich des Artikels des
„Jntransigeant ", wonach er früher einmal für die Schuld des
Dreyfus sich ausgesprochen habe, daß er entschlossen sei, sich mit
nichts von dem zu beschäftigen, was über ihn gesprochen werde.Der „Matin " schreibt, daß du Paty de El am stets ausWeisung seiner Vorgesetzten gehandelt habe .

Belgien .* Brüffel , 12. Juli . Der Ausschuß des liberalen Bundes
nahm einstimmig eine Tagesordnung an , in der die liberalen
Gruppen ausgefordert werden , angesichts der Haltung der Regier¬ung in der Wahlfrage und angesichts der Kommunalwahlen sichden übrigen oppositionellen Parteien zu nähern .

Serbien .* Belgrad , 12. Juli . König Milan hält sich nach der Ver¬
hängung des Belagerungszustandes über Belgrad für berechtigt,alles allein zu verfügen . Es heißt, nach der „Köln. Ztg. ",er habe alle Verhafteten in Ketten legen lassen. Ueber seine weiteren
Absichten gehen Gerüchte um, die wegen ihrer Ungeheuerlichkeit
wenig glaubhaft erscheinen. — Von allen Verhafteten soll nur
Oberst Wladimir Nikolitsch wirklich belastet sein . Nikolitschwar aber nie Mitglied der radikalenPartei . Er ist einer der vielen
Unzufriedenen des Heeres und wurde ini vorigen Jahre gemaß -
regelt, weil er aus der Fahrt mit demselben Schiff, auf dein Pa -
schitsch nach Pozsarewaz und in das dortige Gefängnis gebrachtwurde, diesen als ehemaligen Ministerpräsidenten begrüßt und mit
ihm einige Worte gesprochen hatte.

Rumänien .* Bukarest , 12 . Juli . Der Minister des Innern , Pere -
kydes , schärfte dem Präfekten durch ein Cirkülar ein, sich durch
Inspektionsreisen über die Bedürfnisse und die Stimm¬
ung der Landbevölkerung zu insormieren , schädliche Propaganda
zu bekämpfen und die Bauernschaft aus die Gefahren aufmerksam
zu machen, denen sie sich aussetzt, wenn sie der Propaganda Gehör
schenkt . Eine etwaige Revolte würde aus das strengste geahndetwerden .

Asien .* Peking , 12 . Juli . Der deutsche Gesandte Frhr . v . Ketteler
ist heute vom Kaiser zur Ueberreichung seines Beglaubigungsschrei¬bens in Audienz empfangen worden .

Bade » und Nachbarländer ,
" Mannheim , 12 . Juli . Die hiesigen Buchhandlungen

haben sich , wie der „Gen.-Anz. " aus zuverlässiger Quelle erfährt,dahin geeinigt , in den Sommermonaten (Juni bis August )
Sonntags vollständig zu schließen .

* Heidelberg, 1J . Juli . Frau Reuther Witwe verkaufte die be¬kannte Gastwirtschaft „zum großen Faß " am Kornmarkt um dieSumme von 120 000 M . an Wirt Adam Kern von Mannheim .
ch Mosbach , 12. Juli . Die Kapelle des Bad . Pionier -

Bataillons Skr . 14, die am 9 . und 10. d . M . in Haßmersheim
anläßlich des Bad . Pioniertags konzertierte , gab gestern abend auchin hiesiger Stadt ein Konzert . Der schön beleuchtete Grohgartenwar bald bis auf den letzten Platz besetzt . Die Leistungen der
Kapelle können als künstlerisch vollendete bezeichnet werden . Möchteuns nur öfters ein solch musikalischer Genuß einer Militärkapelle
beschieden sein, um den wir die Großstadt beneiden .

B . Eberbach , 12 . Juli . In der gestrigen Sitzung des
Bürgerausschusses wurde das definitive Projekt einer
stehenden Brücke über den Neckar mit allen gegen eineStimme angenommen , so daß es jetzt zuni wafferpolizeilichenGenehmigungsverfahren eingereicht werden kann . Nach dem Bau¬
grogramm sollte im Herbste dieses Jahres noch mit dem Bau be¬
gonnen werden und es könnte derselbe unter besonders günstigen
Umständen noch gegen Ende nächsten Jahres vollendet werden .Der Oberbau der Brücke wird von Eisen sein , da die angestellten
Bohrversuche keinen geeigneten Baugrund für eine Steinbrücke
gezeigt haben . Gegenüber dem ursprünglichen Projekt für eine
Eisenbrücke ist aber insofern eine Aenderung getroffen , als manauf die außen angehängten Gehwege zugunsten einer Verbreiterungdes Raumes innerhalb der Eisenkonstruktion verzichtet hat, wodurch

man weiß hier auch genau, daß selbst der größte Schauspieler noch kein
Theater ansmacht und daß auch ohne blendende Sterne ä la Sorma
und Kainz meisterhaft abgetönte , tadellose Aufführungen zu er¬
zielen sind. Siehe „Fuhrmann Henschel" . So sehr man deshalb hier
den Verlust eines Kainz bedauert, versteht man sich doch männlich
zu fassen und lachte mitten im Trennnugsschmerz jene überge¬
schnappte Kainz - Verehrerin aus, die in der Abschiedsvorstellung
vom hohen Olymp herab in das Parkett Zettel flattern ließ, _ auf
denen zu lesen stand : „Achtung ! Nach der Vorstellung Pferde
ausspannen, sonst blamieren wir uns vor den Wienern ! " Nun,Berlin hat sich vor dieser „Blamage" nicht gescheut und den Vier¬
füßlern, denen die Ehre zugedacht war, Kainz nach Hause zubringen» keinen unlauteren Wettbewerb bereitet . Auch sonst istBerlin ruhig geblieben und sagt sich , daß es auch ohne Sorma
und ohne Kainz gehen wird, wenn nur die Herren Dichter einiger-maßen ihre Schuldigkeit thun werden . Dpnn hier stellt man immer
noch einen Goerheschen „Faust" , einen Schiüerschen „Wallenstein"
und selbst einen „Fuhrmann Henschel" höher, als die Eiuzelleistnngirgend eines noch so genialen Schauspielers. Die Berliner habenhall „ka Herz ", wie die lieben Wiener, die nur leider neuerdingsallzu oft die Kehrseite dieses menschlichen Ausstattungsstückes her¬vorkehren .

W -r könnten damit unseren theatralischen Rückblick schließen,schreibt der Berliner Berichterstatter der Rhein. - Westf. Ztg .",ohne wesentliches übergangen zu haben . Immerhin muß noch —
Ehre, wem Ehre gebührt ! — ein Wörtchen wenigstens von unseren
königlichen Bühnen gesagt werden . Das Schauspielhaus hat sichwieder mir unglaublichen Nichtigkeiten abgegeben , wie Blumenthal -
Kaoelsburgs „Auf der Sonnenseite ", gegen welches angebliche
Lustspiel vorgesagtes „Weißes Röß'l" ein unsterbliches Dichter -
Meisterwerk allerersten Ranges ist. Das bleibt umso mehr zu be¬
klagen, als dieses Theater noch immer über ausgezeichnete Kräfteverjüzt, namenllich über den unvergleichlichen MenschendarftellerVollmer, der sich dort mit Kadelburgschen Schattenfiguren plagen» «ß. Was dort an neuen Stücken gegeben wird, ist keiner Be¬

achtung wert, selbst wenn es, wie „Herostrat " von Fulda , ein¬mal ausnahmsweise von einem namhaften Schriftsteller her¬rührt . Nur hin und wieder lenkt dieses königliche Theaterdurch eine vollendete Neueinstudierung klassischer Stücke die allge¬meine Ausmerksamkeit auf sich , wie letzthin durch seinen „Julius Cäsar " .Auch die Oper ist leider nach manchen frischen Anläufen wieder aufdem Pfad eines reinen Geschäftsunternehmensangelangt und begnügt
sich mit den Kassenausweisen , wie die bezeichnende „Fledermaus " -
Episode zeigt. Diese unverwüstliche Operette, die es hier bereits
aus verschiedenen Bühnen insgesamt zu 1100 Wiederholungen ge¬bracht hat, erwies sich in erster Opernbesetzung als echter Kaffen -
magnet. Nun wird man sie säst während des ganzen Sommers
im Neuen königlichen Opernhause draußen bei Kroll in zweiter und
dritter Garnitur abklappern, während man doch dieses Privatunter¬
nehmen an sich gebracht hatte, angeblich, um der echten Kunst auch
während der Sommerpause eine Stätte hier zu bereiten . Das ist
umso bedauerlicher , als die beiden Sommeropern im Theater des
Westens und im Schillertheater bisher nur sehr mittelmäßige Leist¬
ungen zu bieten hatten . Daß die „Fledermaus " auch in der
minderwertigen Ferienbesetznng volle Häuser macht, mag für die
Kaffe gut sein, für den Rus unserer Oper schon weniger . Denn
die vielen Fremden, die hier im Sommer durchreisen, beurteilen
vielfach danach unsere ständige Oper und kommen dabei gewiß zu
vielfach ganz falschen Schlüssen.

Spiel und Sport .
* Lawu Tennis. Für die Meisterschaft von Europahaben Sportfreunde verschiedener Länder einen Pokal von 1000 M .Wert gestiftet . Die erste Konkurrenz zur Feststellung des besten Spielersin Europa wird dieses Jahr in Homburg stattfinden, nächstes Jahrbei Gelegenheit der Weltausstellung in Paris . Darnach dürste die

Konkurrenz dauernd bei Homburg verbleiben.

man sicherer zu sein glaubt , daß die Brücke allen Verkehrs -
bedürfniffen der Zukunft genügen wird. Die Gesamtkosten werden
sich auf rund 400 000 M . belaufen.

BN. Breiten , 12. Juli . An der hiesige »! Großh. Realschulewurde gestern durch den Gr . HerrnPrüsungskommissär Dr. Wey -goldt die Reifeprüfung zum einjährig-freiwilligen Militärdienstvorgenommen. Die 12 Schüler, welche sich derselben unterzogen ,haben sämtlich bestanden .
BN. Baden - Baden , 12. Juli . Bei der gesttigen Wahl desObinanns, des Stellvertreters und dreier Beisitzer zum geschäfts¬leitenden Vorstand der Stadtverordneten gab es eine merk¬

würdige Stimmenzersplitterung , sodaß keine der beiden
Listen (liberal und vereinigte Oppositionsparteien) unverändert
durchgingen . Mit je einer Stimme mehr wurden der Obmannund der Stellvertreter von der gegnerischen Liste gewählt. ZweiBeisitzer waren auf beiden Vorschlägen und der dritte gewählteBeisitzer stand auf dem liberalen Vorschlag . In 8 Tagen findendie Stadtratswahlen statt.

Bis. Acher », 12. Juli . Gestern wurde der so rasch aus demLeben geschiedene kathol . Anstaltspfarrer von Jllenau Herr Geistl .Rat Peter zu Grabe getragen. Gegen 50 Geistliche, darunterPrälat Dr . Behrle , erwiesen dein Verstorbenen die letzte Ehre.* Lahr , 11 . Juli . Gestern hielt Geheimerat Tr . G . Wendt -
Karlsruhe die Ab i turi e n te np rü f u ng am hiesigen Gymnasiumab . Von den 12 Schülern der Oberprima haben 11 die Prüfungbestanden .

A Emmendingen , 12 . Juli . Im Anschluß an die Verhand¬lungen der Generalsynode über die Versaffungssrage dürfte es von
Jntereffe sein, daß die heute hier stattgehabte Diöze sa nsynodeüber die Anträge der kirchl . - lib . Vereinigung inS a ch e n der Ki r ch e n v e r f a s s u n g verhandelthat . Aufgrund eines
Referats des Herrn Psr . Holdermauu-Nimburg nahm dieselbe nach¬stehende Resolution mit allen gegen 2 Stimmen an :

„Hohem Oberkirchenrat spricht die Diözesansynode Emmendingenihren ergebensten Dank für die durch die Berfassungsvortage zurGeneralsynode kundgegebene Geneigtheit zur Wetterführungunserer Kirchenverfassung aus und erlaubt sich , an hohenOberkirchenrat die ergebenste Bitte zu richten , derselbe möge die auf derGeneralsynode von verschiedenen Seiten für notwendig erachtete Ge¬samt revision der Verfassung ins Auge fassen undder Diözesansynode Gelegenheit zu einer Ausspracheüber dieselbe geben ."
Nachdem die Generalsynode sogar die sehr behntsanre kirchen-

regimentliche Vorlage in machen der Wahl der Wahlmänner zurGeneralsynode durch die Kirchengemeindeversanunlung der größerenStädte abgelehut , dürste obige Kundgebung von Jntereffe sein ;aus liberaler Seite rvird der betreffende Beschluß der Generalsynode
sehr bedauert, umso mehr, als derselbe nur durch Hilfe aus demliberalen Lager selbst zustandekouunen konnte .

St . Blasien , 12 . Juli . Der Groß Herzog und die
GropHerzogin sind heule früh nach lltägigem Kuraufenthaltnach dem Etigadin abgereist . Die Gegenwart des Fürsünpaaresverleiht der Saison inuner einen ganz besonderen Glanz und weißder Kurort die ihm durch den hohen Besuch jeweils zuteil werdende
Ehre in vollem Umfang zu schätzen . — Der seit 6 Tagen einge -tretene Umschwung der Witterung rvurde allenthalben ans das
freudigste begrüßt. Berg und Thal prangt im Schmucke des saftig¬
sten Grün ; allüberall sickert , rieselt und sprudelt es von den
selsenprächtigen Hängen und noch nie waren die hart beim undim Kurort befindlichen Wasserfälle der Alb beim Tuskulurn und des
Weinvergbaches , sowie die St . Blasien durchfließende Alb und der un¬weit von der Abteikirche sich »nit ihr vereinigende Steinbach schönerals gerade jetzt. Der Gang der Saison ist ein außerordentlichgünstiger . Die Freindenliste weist die gewohnten , starken Besuch-
ziffern der Hochsaison ans, und ist es ratsam, sich vor Antritt
einer Kur schriftlich oder nlittets des Drahtes von der Sicherheit
guter Unterkunft zu verlässigen . Der iveitaus größte Teil der
Kurgäste besteht, den » Charakter des Kurortes eulsprechend, aus
Erholungsbedürftigen, Nerven- und anderen Leidenden, denn nicht
oft genug kann es gesagt »verden, daß St . Blasien, wenn es da¬
selbst auch eine Privalheilanstait für Lungenkrante giebt, in ersterLinie ein Erholungsort für Nuhebedürftige ist, eine Genesungs¬
station für Nerven-, Magen-, Dar »»r- und andere Kranke, ein Er¬
frischungsaufenthalt für Wiedergenesende . — In dem allein schon300 Personen fassenden „Hotel und Kurhaus St . Blasien" ist der
Grundsatz, keine Lungenkranke auszunehmen , schon seit Jahren aufdas strengste durchgeführt .

A Bittingen , 12. Juli . Bei der gestern durch den Großh.
Kommissär Herrn Geh. Hosrat Dr . Oster abgenoimnenen Ab -
g a n g s p r ü f u n g an hiesiger Realschule erhielten sämtliche9 Abiturienten das Reifezeugnis für den einjährig- freiwilligen
Militärdienst .

* Ueberlingen , 12. Juli . Der Verein für Geschichtedes Bodensees und seiner Umgebung hält am 6. und 7. August
hier seine Jahresversammlung ab. Vorträge »verden gehalten:
von Professor Dr. Roder von Ueberlingen : „ Ueberlingen »nit
Umgebung und der Hegau im Schiveizerkrieg 1499" , von erzbischöfl.Baudirektor Meckel von Freiburg : „Ueber das Ueberlinger
Münster " , Universitätsprofessor Dr . Rothpletz von München :
„Die Entstehung des oberen Rheinthals" . Eventuell ferner von
Universitätsproseffor Dr . Schulte von Breslau : „Die Handels¬
beziehungen der Bodensee- Städte zu Italien im Mittelalter " oder
von dem Vereinspräsiocnten Gras v. Zeppelin : „Zur Frage des
Ursprungs der großen Heidelberger Minnesänger - Handschrift".

Aus der Residenz .' Karlsruhe 13. Juli .
□ A. ®*. H . Kart und Gemahlin sind gestern

abend 10 . 33 Uhr aus Bad Kissingen hier eingetrofsen .
= Naturwissenschaftlicher Urrri «. Nächste Sitzung Freitag,

den 14. Juli , im Gartenlokal des Museums , Blumen¬
straße 1 . Beginn Punkt 1js9 Uhr . Tagesordnung : Herr
Dr . W . Mey : Göthes Verhältnis zur Natur und ihrer Wissenschaft .

BN . Karbter -, Friseur - « »»ft Perüärenmacher -K- ngrrfr . Die
Innungen Karlsruhe und Metz haben Anträge eingebracht auf
Aushebung der Arbeits- resp. Stellennachweis bureaus der
Lieferanten und Uebernahine derselben auf den Verband resp. die
Innungen . Weiter stellt die Innung Metz einen Antrag auf
Stellungnahme des Verbandes gegen das Aus bilden von
Soldaten i »n Rasieren und Haarfchneiden bei den Truppen¬
teilen . In einem dritten Antrag der Metzer Innung wird in Vor¬
schlag gebracht , den Verbandsvorstand zu beauftragen, nach Mög¬
lichkeit über die Mängel des Standes eine Denkschrift auszuarbeiten,um allerorts bei den Handlverkerkammerneine zieinlich gleiche An¬
gabe zu erlangen.

A AuoftkUung In der Auslage des Hut- und Pelzwaren¬
geschäftes von Herrn Adolf Lindenlaub , Kaiserstraße 191 , ist
gegenwärtig ein künstlerisch ausgeführtes, lebensgroßes Brustbild
von Wilhelm Stolze , dem berühmten Erfinder auf stenographi¬
schem Gebiet , ausgestellt, das der hiesige Stenographenverein
Stolze-Schrey bei dem am 2. Juli d. I . in R a st a t t veranstalteten
Wettschreiben des Süd -Westdeutschen Stenographen-Bundes Stolze-
Schrey errungen hat. Außerdem sind ausgestellt ein vom Steno¬
graphenverein Stolze-Schrey in Rastatt als Ehrenpreis gestifteter
silberner Pokal, sowie 4 Medaillen, die nebst 12 weiteren Aus¬
zeichnungen bei dem genannten Bundeswettschreiben nach Karlsruhe
gefallen sind.

Gtadtgarteukonzert . Zum erstenmal seit seiner Rückkehr von
Hamburg konzertierte gestern abend wieder B ö t t g e mit der L e i b -
Grenadierkapelle im stadtgarten . Ein zahlreiches Publikum
hatte sich trotz der erhöhten Preise eingefunden und genoß den herrlichen
Sommerabend in unserm unvergleichlich schönen Stadtgarten , um den
uns die Fremden aus den großen Städten mit Recht beneiden. Etwa
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1800 Eintrittskarten dürsten verlaust worden fein . Die Vorträge der
Leib -Grenadierkapelle und des Männersextetts fanden lebhaften Beifall ,
besonders stimmungsvoll trug unsere treffliche Militärmustk den „Bchazzo " .
Prolog mw die Tonbilder aus den „Meistersingern " vor . Dem „Donau -
walzer " dagegen lassen stch noch ganz andere rhythmische Feinhellen ab -
gewmnen . Zu wünschen wäre , daß der Gewohnheit des Publikums in¬
sofern Rechnung getragen würde , daß bei gemischtem Programm die
Militärmustk immer den Abend beschließt .

□ Ertrunken ist gestern abend nach 8 Uhr ein 30 Jahre alter
italienischer Arbeiter beim Baden in dem neuangelegten
Rheinkanal aus Gemarkung Taxlanden .

□ Polizeibericht . In der Nacht vom 1 . auf 2 . v . M . wurde
einem in der Gottesauerstraße wohnenden Versicherungsbeamten ein
Zwanzigmarkstück entwendet . Thäterm ist eine Frauens¬
person aus Baumbach , welche gestern verhaftet wurde . — In dem
Hauseingang einer Wirtschaft in der Hirschstraße wurde am 10 . d . M .abends einem Zimmermann ein Fahrrad (Fabriknummer 13 299 und
Polizeinummer 5348 ) im Werte von 120M . entwendet . Als Thäterwurde ein hier arbeitender Installateur aus Goslar ermittelt und
gestern verhaftet , welcher auch geständig ist. Das unkenntlich gemachteRad wurde wieder beigebracht und dem Bestohlenen übergeben . — Ein
in der Morgenstraße wohnender Ausläufer wurde gestern angezeigt ,weil er am 7. d . M . seinem Arbeitgeber in der Ettlingerstraße 45 M .
unterschlagen hat .

* Ettlingen , 12. Juli . Die Weiheräckersrage geht nun
dem „Ldsm. " zufolge, ihrer baldigen Entscheidung zu. Das Karls¬
ruher Käuferkonsortium habe sich mit den vom Bürgerausschuß ver¬
langten und durch den juristischen Sachverständigen vorgeschlagenen
Aenderungen, bezw. Ergänzungen des Vertrages einverstanden er¬klärt, sodaß an dem definitiven Verkaufsabschluß jetzt nicht mehr
g» zweifeln sei.

Amtliche Nachrichten.' S . K. H. der Großherzog hat unterm 1 . Juli den nachge -
nannten Königl . preuß . Hof - und Staatsbeamten in Kiel die folgenden
Auszeichnungen verliehen : A . vom Orden v o m Zäh ringerLöwen : 1 . das Komandeurkreuz erster Klasse : dem Hof¬
marschall S . K . H . des Prinzen Heinrich von Preußen , Kontreadmiralä la suite der Marine Freiherrn 9 v . Seckendorfs ; 2. das Ritter¬
kreuz erster Klasse : dem Polizeipräsidenten 9 v . Puttkamer ;3. das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub : dein
Hofftaatssekretär Hofrat • Kampf ; 4. dasRitterkreuz zweiter
Klasse : dem Hofstaatssekretär » Hintze ; B. das Verdien st kreuzvom Zähringer Löwen : dem Salonkammerdiener G Scholz , dein
Sattelmeister und Vorstand des Marstalles 6 Löwnau und dem Schloß¬verwalter G Bruhn ; v . die silberne Verdienstmedaille :
dein Leibjäger 9 Bruhn und dem Kammerlakai G Fillinger .

Handel und Verkehr .* Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse verliefdas Geschäft ruhig . Umgesetzt wurden Schwartz Brauerei -Aktien & 120*/*
Proz . Sonst notieren Badische Anilin - und Sodafabrik -Aktien 433 Proz .
bez. , Mannheimer Versicherungs - Aktien Mark 450 Bf . , Elefantenbräu
Rühl - Aktien 106 Proz . bez. und G .' Mannheim , 12. Juli . (Getreidebörse .) Trotz ruhiger
Stimmung und wenig Kauflust behaupten sich die Preise . Tie amerika¬
nischen Forderungen sind unverändert . Mais fest . Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 138 bis 148, Südrussischer Weizen M . 134 bis 165,Kansas 11. M . 132 ' /, bis 133*/* , Redwinter M . 134— bis 135—,Milwaukee M . —, Neuer La Plata M . 126 bis 142 , Russischer RoggenM . 117 bis 122, Western - Roggen M . — , Mais mixed M . 80 — bis 81, La
Plata - Mais M . —, La Plata - Mais neuer Ernte Juliabladnng M . 79
bis 80 . Russische Futtergerste Dt . 160. Weißer amerikanischer Hafer M .110 bis 116 , Russischer Mittelhafer M . 112 bis 115, Prima russischer
Hafer M . 126 bis 12S.* Frankfurt a. M . , 12. Juli . (Abendbörse .) Kreditaktien238 b. Deutsche Bank 208 .30 b . Darmstädter 151 .60 b . Nationalbank
145 .40 b . Berliner Bank 119 . 10 b . Bochumer 265 .25 b. Gelsenkirchen206 b. Harpener 202 .80 b. Siemens u . Halske 193 b. Waldhof 268 b.
Höchster 403 .30 b . Braubach 106 b . Eschweiler 247 .50 b . Staatsbahn149 b . Gotthard 144 b. Central 143.90 b . Nordost 100 .40 b. Union
82 .90 b . Jura - Simplon 87 . 80 b . Italiener 94 .25 b. Argentinier 92 b . ,do . innere 76 .80, do . äußere 78.20 b. Griechen 51 .50 b . Türk . Lose129 . 10 b. öproz . auwrt . Mexikaner 44 . 93 b.* Frankfurt a . M , 12. Juli . (Börsenbericht .) Die saison
morte tritt allmählich voll in ihre Rechte , das Geschäft ist sehr still und
die Spekulation entwickelt keine Jnitative . Man eröffnete auf etwas
höherem Niveau wie gestern , denn die besseren New -Iorker Kurse und
die niederen Zinssätze , welche von dorten gemeldet wurden , machten
guten Eindruck , auch glaubte man mancherseits , daß die Londoner Dis¬
kontoerhöhung mehr in die Ferne gerückt sei . In dieser Hinsicht sah
man sich getäuscht , denn die Bank von England ist bereits heute zur
Erhöhung ihrer Rate geschritten und als dies bekannt wurde , schwächten
sich die Kurse auch allgemein etwas ab ; insbesondere waren Montan¬
papiere später gedrückt. Schweizer Bahnen , die schwach eröffneten ,konnten sich später etwas befestigen . Privatdiskonco 3»/«—5/« Proz .' Hamb urg , 12 . Juli . Kaffee good average Santos . (Schlußkurse .)
sur Sept . 287 « Pst. für Dez . 29 */» Ps.* Berlin , 12. Juli . Spiritus 50er — , 70er 41 .50 .' Magdeburg . 12 . Juli . (Zuckerbericht .) Kornzucker exkk .
86 Proz . —, neue —, Kornzucker exkl. 83 Proz . Rendem . 11 .65 - .- ,neue — Nachprod . exkl. 75 Proz . Rendem . 9.25—9.50 — . Ruhig .
Brotraffin . 1. 25 .25 - .—, Brotrafst «. 2. 25— , Raffinade mit Faß24 .87 */*—25.50 , Gern . Melis 1. mit Faß 24.25 .— . Ruhig . Roh¬
zucker 1 . Produkt Transtto f. a. B. Hamburg für Juli 10 .52*/*
G . 10 .57 */ , Br ., für August 10.62 */* G. 10.65— Br ., für September10.57 */, G . 10.62 '/* Br ., für Oktober -Dezember 9.60 — G. 9 .65— Br . ,
für Januar -März 9.72 */, G . 9.80— Br . Schwächer .' Amsterdam , 12. Julst Weizen für November — , für März— . Roggen für Oktober 139. für März 141. Leinöl hier 21 */ «, für
August 207 «, für Herbst 19 */«, für Frühjahr 187 «. Banca -Zinn hier
76 '/, . Billiton hier 76 '/ «.

* Petersburg , 12 . Juli . Weizen loko 10 . 79. Roggen loko August7.70 . Hafer 4 .20 bis 4 .45 . Leinsaat (9 Pud ) loko 12 . 75— 13. Hanf loko
—— . Talg — . Wetter : Warm .

' Liverpool . 12. Julst (Dammvolle.) Schluß. TageSetnsuhe 5000'
Umsatz 8 020 B . Amerikaner gedrückt, V« niedriger . Surats unver¬
ändert .' Rotterdam , 12 . Julst Zinn Banka prompt fl. 76 ' / *.* London , 12. Julst (Metallbörse .) (Schlußnotierungen .)
Kupfer Chili -Bars cash 77 */, . do. 3 Monate 77 '/». — Zinn Straits cash .
128 '/«, do . 3 Monate 129 */ » . — Blei spanisch 14 ' /» . 00. englisch 14 */, .
Zinl ordinary brands 26—, do. Spezial brands 26 */«.' London . 12. Julst Silber 27 " /*« .' Glasgow , 12. Julst Roheisen . (Schluß.) Mixed numbres warr
70 Sh . */, d.

Verschiedenes .
v Zittau , 13. Juli . Hier wurde ein Kassier verhaftet,

welcher seinem Chef in Weißenfels 19 000 M . unterschlagen
hat ; die angestellte Hausuntersuchung blieb ergebnislos.^ Ofen-Pest, 13. Julst Infolge der Ueberschwemm -
ungen in K r 0 a t i e u sind die Gegenden an der Save , Drau
und Culpa von Hungesrnot bedrohst' Fortschritte der Pest . Das Auswärtige Amt in Washington
hat ferner amtliche Nachrichten über den Ausbruch der Pest in
Grand - Bassam an der französischen Goldküste (Westafrika)
erhalten. Die Epidemie , die zuerst für gelbes Fieber galt , soll da¬
nach ihren Charakter jetzt deutlich gezeigt haben. Gegen 300 Per¬
sonen , darunter 3 europäische Aerzte , waren derselben bereits er¬
legen . Die vorige Woche fälligen deutschen Dampfer, welche in
Grand -Bassam anzulegen pflegten , wurden rechtzeitig vom Ausbruchder Krankheit unterrichtet und verhindert, in den Hasen einzulausenoder Passagiere zu landen. — Der Bombayer Korrespondent der
„Morning Post* meldet, die Bubonen-Pest unter der Bevölkerungvon Buschir am Persischen Meerbusen greise rasch uni
stch. Die Priester reizen die Eingeborenen gegen alle europäischen
Sanitätsvorkehrungen auf. Man fürchtet , daß die Seuche im Herbstden Weg nach Rußland finden und so Europa bedrohen könnte .Die persische Regierung, sagt der erwähnte Korrespondent, ist
schwächlich und ergreift keinerlei Schritte, um der Ausdehnung des
Uebels entgcgenzutreten .

Trühtberrchte .
w Soeholt , 12. Juli . Der Kaiser unternahm gestern mit

seinem Gefolge einen Ausflug zum Djubvand, wo das Frühstückin einem Zelte an dem Ufer des zugefrorenen Sees eingenommenwurde. Heute nahm der Kaiser Vorträge der Vertreter der
Kabinette entgegen . Das Wetter ist andauernd warm und schön.Die „Hohenzollern " begiebt sich morgen nach Hellesylt und
SunsloLfjorin.

w WZildbad, 13. Juli . Der Reichskanzler Fürst zu Hohen¬lohe ist hier eingetroffen und im Hotel Bellevue abgestiegeu .
vf Wiesbaden , 12 . Juli . Ter König Christian vonDänemark ist heute mittag zur mehrwöchigem Kurgebrauch hier

eingetroffen .
vf Münche » , 13 . Juli . Nach den U r w a h l e n setzt sich die

Kammer wie folgt zusammen : Centrum 81 (bisher 73), Sozial¬demokraten 11 (bisher 5) , Bauernbündler 7. Die übrigen59 Sitze entfallen aus oie Liberalen , den Bund der Landwirteund die Konservativen .
vf Potsdam , 12. Juli . Heute nachmittag fand hier die

Beisetzung der Leiche des verstorbenen Oberpräsidenten der
Provinz Brandenburg , Staatsministers Dr . v . Achenbach , statt.Den Kaiser vertrat Prinz Friedrich Heinrich von Preußen .
Kränze wurden niedergelegt im Aufträge des Kaisers, der Kaiserin,der Kaiserin Friedrich , sowie des Prinzen und der Prinzessin
Friedrich Leopold . Für das Staatsministerium erschienen die
Minister D . Bosse und v . d . Recke, für die Provinz BrandenburgLandesdirektor Frhr . v . Manteuffel. Die Gedächtnisrede hielt
Hosprediger 0 . Rogge.

w Petersburg , 13 . Juli . Mit Rücksicht auf den schwerenVerlust, der das Kaiserhaus und ganz Rußland getroffen , wird
von allen festlichen Veranstaltungen , welche zur Ehredes deutschen Schulschiffes „Charlotte" vorbereitet worden
waren, Abstand genommen . Gestern stattete der Kommandant
der „Charlotte" dem deutschen Botschafter Fürst Radolin und
den Spitzen der russischen Marinebehörde Besuche ab, welche FürstRadolin alsbald an Bord der „Charlotte" erwiderte.w Paris , 13 . Juli . Die Blätter veröffentlichen ein Schreibendes früheren Kolonialmimsters Le bon , worin dieser erklärt, er
habe infolge amtlicher Berichte über die Möglichkeit einer Fluchtdes Dreyfus die Hütte desselben mit Pallifaden umgeben lassenund angeordnet, daß Dreyfus solange in Eisen zu legeu sei, bis
die Paüisaden sertiggesteüt sind.

w Athen , 12. Juli . Die Minister des Kriegs und der Marine
brachten in der Kammer eine Vorlage ein , nach welcher die Re¬
gierung ermächtigt wird, zur R e 0 r g a n i s i e r u n g der Armee
2 ausländische Offiziere zu berufen .' London , 12. Juli . Eine Depesche versichert, daß man sichunmittelbar vor einer Ministerkrise befinde . Die Mehrzahl der
Mitglieder des Kabinetts soll nämlich Chamberlain in seiner Politik
gegen Transvaal nicht folgen, und dieser droht seinerseits im
Falle einer Krisis sich mit feinen Anhängern zurückzuziehen,
sodaß das Kabinett aus keine Mehrheit zählen tonnte . — Die Ein¬
führung der D u m - D u m - Geschofse und der ganz ähnlichen Car¬
tridge -Kugeln , die trotz des allseitigen Tadels aus der Friedens¬
konferenz im Haag erfolgt , hat zu lebhaften Scenen im Unterhause
geführt und es ist thatsächlich eine der größten Gemeinheiten, welche
sich England schon hat zuschulden kommen lassen . „Schande
für England, " rief der Irländer John Dav itts dem Kriegs-

Untersekretar Wyndham zu , welcher mit Selbstgefallen erklärthatte, daß die Dum-Dum-Geschoffe eigenes englisches Fabrikat seien .Dir Dum -Dum-Kügeln zerplatzen beim Eindringen in einen Gegen¬stand in viele kleine Teile, führen eine Zerreißung der innerenOrgane herbei und bilden eine nutzlose Grausamkeit im Krieg. DasTraurigste ist, daß England dadurch andere Staaten im Kriegsfallzu Repressalien geradezu zwingt. Wir verkennen nicht, daß oftdurch Engländer der Kultur Dienste erwiesen sind, meistens istaber dies geschehen , weil politische oder merkantile Zweckein derselben Richtung lagen . Und wenn an den Dum -Dum -Ge-
schoffen festgehalten wird, so mögen nicht wieder britische Federnden Ruhm der Menschenliebe zu gewinnen trachten durch stark auf¬getragene Schilderung türkischer Greuel in Bulgarien und Armenien.

vf London , 12 . Juli . Das Kanonenboot „ Bush " strandetebei Kap Delgado und begiebt sich zur Reparatur nach Kapstadt.Der Schaden ist indes nicht ernst.
vf Loureneo Marquez , 12 . Juli . (Reuter .) Bei dem KapDelgado strandete das englische Kanonenboot „Thrush ",welches sich heute mit dem Kreuzer „Tartar " den in Loureneo

Marquez eingetroffenen Kriegsschiffen „Doris " und „ Widgeon" an¬
schließen sollte . „Thrush " begiebt sich nach Kapstadt zur Reparaturdes Schadens, der indes nicht ernst ist. Ter Kreuzer „Tartar " be¬
gleitet das Kanonenboot bis Durbon, wo heute die Untersuchungüber den Unfall angeftellt wird.' New Zork , 13. Juli . Der deutsche Botschafter Herrv . Hollebeu machte heute im Auswärtigen Amt seinen Ab¬
schiedsbesuch. Er verläßt Washington am Donnerstag . Racheiner Konferenz mit seinem Stellvertreter Mumm v . Schir . av 3 eu-
ft ein in New -Iork reist Herr v. Holleben am Samstag von hier
nach Europa . — Nach einem Kabeltelegramm meldet das ange¬
sehene Blatt die „Sun ", ein Organ der Administration , den
Rücktritt des Kriegsministers Alger infolge von Zerwürfnisse»mit dem Präsidenten, was nach unserem gestrigen Bericht „Amerikaund seine Kolonien " nicht mehr überraschen wird.

Bo » der Friedenskonferenz ,
w Köln , 12. Juli . Die „Köln . Ztg." veröffentlicht eurenArtikel , wonach die Beratungen der zweiten Kommissiondcr

^ iuternationalen
_ Friedenskonferenz , welche die Gesetze und

Bräuche des Landkrieges betrajen, nach langwierigen Verhand-
luugen beendet sind. Der Bericht Rolin - Jacquemins schildertden Gang der Verhandlungen, welchen der russische Entwurf und
die Brüsseler Akte vom Jahre 1874 zugrunde lagen. Letztere hatte
bisher keine Rechtskraft . Auch die jetzt ailgenommenen Beschlüsse
sind nur der Versuch eines Vorschlages zur Codisizierung des
Kriegsrechts . Das Werk der Brüsseler Konferenz erwies
stch in der Hauptsache als noch durchaus brauchbar. An der
damaligen Ausarbeitung war der preußische General v. Voigts -R h e tz hervorragend beteiligt, dem es in vielen Punkten gelang,die deutsche Auffassung zur Annahme zu bringen, wie auch jetzt
Oberst Schwarz Hofs in der zweiten Unterkommission mehr alseinmal durch Anregung oder Widerspruch nützliche Gesichtspunktein den Vordergrund stellte oder unpraktischen oder zu iveitgeheuden Vor¬
schlägen mit Erfolg entgegentrat. — Die „ Köln . Ztg . " teilt hiernach
ausführlich die F e st st e l l u n g der K 0 m m i s s l 0 n über folgendePunkte mit : 1 . Militärische Autorität auf besetztem feindlichenGebiet, 2 . Anerkennung als kriegführende Partei , 3 . Mittel , um
dem Feinde zu schaden , 4. Velagerungeu und Beschießungen ,5. Spione, 6. Kriegsgefangene , 7. Kranke und Verwundete,8. Militärische Gewalt über Privatpersonen , 9 . Kontributionen und
Requisitionen, 10. Parlamentäre , Kapitulationen und Waffenstill¬
stand, tl . Internierte Kriegssührende und Verwundete bei Neutralen .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für den Anzeigenteil : Ludwig Loroach in Karlsruhe .

Witterungsbeob . der meteor . Stat . Höchenschwand . 1013,1 , »» ü. d . M .
(Nachdruck verboten .)
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Niederschlagsmenge am 12 . Juli 0 mm . Höchste Temperatur am
12. Juli -f- 24 »

; niedrigste in der folgenden Nach : -1- 13°. Gestern
keine Niederschläge . Alpen schwach sichtbar . Thal dunstig .

* Hamburg , 11. Juli . (Neueste Nachrichten über die Beweg¬
ungen der Dampfer der Hamburg - Amerika - Linien .) Angekominen :
Andalusta am 7 . Juli in Bremerhaven ; Ascania am 6 . Juli in Kingston ;Borkum am 9. Juli in Maracaibo ; Bosnia am 10 . Juli in Baltimooe ;
Cheruskiaam 9. Juli in New -Aork ; Flandria am 10 . Juli in Hamburg ;
Fürst Bismarck am 7. Juli in Cuxhaven ; Georgia am 8 . Juli in Mon¬
tevideo ; Graf Waldersee am 7. Juli in New -Aork ; Helens Rickmers am
9 . Juli in Montreal ; Hercynia am 9 . Juli in Tampico ; Saxonia am
9. Juli in Port Said ; Sicilia am 10. Juli in Genua ; Baldivia am
8. Juli in Hamburg ; Balesia a m 9. Juli in Havanna ._

Eheschließungen .
Karlsruhe , 10. Juli . Amandus Dieckmann von Hamburg . Fabrikant in

Wesel , mit Lucie Moser von Krautheim ; Emil Kleber von hier »
Bautechniker , mit Anna Pfeffinger von hier ; Ludwig Schilling von
Reichartshausen , Postsekretär hier , mit Sophie Pfeiffer von hier ;
Heinrich Wißner von hier , Tüncher , mit Bertha Fischer von Elches¬
heim : Karl Fichtner , Kapellmeister von Koburg , mit Hermine Bohl
von hier , Hofopernsüngerin in Koburg . _
Man kommt immer wieder zurück auf das altbewährte Mund-

Zahmvasser Odonta von Wolff & Sohn , nachdem man einen Versuch
mit den mit großer Reclame angekündigten Neuheiten gemacht hat .
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4 Ungar . Sraalsr . Kr.4 -/2 „ E .-A. 89Gold
4' /j „ C.-A . 39Silb .
ÄrgentinieröGoldanl .
6° .o Chinesische Anleihe
5' / * ,, ,,
4 tzegypr. unific -Obl.
6 MexikoAnleihe v. W

91 .50
91 .90

100 .50

59.90
100.10
96 .7 '

91 .50
91 .9

100 .00

lovmo

59 .9U
10a.ll
96 .

100 .50

10570

100.10

100 .60
91 .00

105 .70
103 .50
107 .00
100 .20

Oberrhei
'
u . Bank 4° 7st25.9012Lc0 b Alkecht

Psätzisch« Bank 4°/,l 140.20140^ 0 s Bokm. Nord l. G.
NheimscheKreditbk.4"/o!145.81145 .80 s Elffabeth« fleuervfl.
Süddeutsche Bank 4st* 103.50; l03.5Öp
Württ . Notenbank 4 '/0

Bereinsb . 6r

Pro »»i «rial- und Gemeinde-
Obligutioueu .

3' ,'2 Frankfurt a . M.
Lit . L . (abg.) 95L0 95.50

3 Baden -Bad . v. 1886 — —
3*/ , „ von 96—1903 9700 97.00
3 ' / *Freiburg i.B . Obli¬

gationen von 1888
>/» dto. v. 98—1902

Z ' / * Heidelberg v. 1894
Kenlsruhe von 1886

„ von 1889
„ von 1896
„ von 1897 86.60 86.70

i'/s Lahr von 1889 — 9600
st/,M « mheimv . 1886

„ 0. 1896
„ 1896 —1903

Oesterr . Ungar .Bk. 5° 0
„ Kredit -Bk. 5° 0

WienerBankvereinöst *

steuerst .
_ . 4 Franz Josef „

149.00 149-Oj * »• ^
151.30 :151 .30 ? Oest ' Rrdro. DbL 74

_ (238 .10 ? - . dto,L . ß »
137 .40167,

'
L 5Oesterr.Sd .-Lomb. fl . 102 .80;102 .80

Jndustrie -Attien .
D . Metallpatron :nfbr .> —
Köln-Nottweil . Pulv « —
Bad .An,k.-u.Sova -F .5 434.00
Bad .Uhrenfabr . Furtw
Bad -ZuckerstWaghÄ'/»
Gttlinger Spinnerei —
Farbwerke (Höchst) 5 —
Karlsr . Maschinenb. 5 —
Masch ^ Fbr . Gritzner4302 .M
Verein dtsch . Oelfbr . 4fl09L0 lo9.2o
-jellftoff-Fk. Waldhof4 267.90

108 .00
46.80

70 .00

35 .00
144.M

Vollbezatztte Bank-Aktie »».
100 0oIDeutscheRchsb. 3 ' /*° * 153.50153L0

Frankjrt . Bank M. 169.90l99 .90l
98 .70 Badische Bank . 4*/3 — ;123 .01

B erlnrer Hdisges. 4stst — 470 .10
87L0 Darmstädt .Bk. Ä - 4° „,151-10151 .26

Deutsche Bank . 4° « 208 .40208.40
6250 ) 62.60 DeutscheSBemnsb . 4%,,121 .40 121.40 t ™ « ** *? **

^
0 Lisk .. « omm.-Anl . 4- « 196.301W .30 von Transport -Anstalten
0 Dresdener Bank 4°/«i163.8o!,63 .8( >he - - - --191 .00101 .10,
n Mittele . Kreditb - 4% !l 17 .06417 .00P 'alznche

101 7010170 Ratlbk . f . Teutschl . 4° nl45 .40145 .40 ? *

3 -,2 Stadt Pforzh . M. 100.80
47'2StadtBukarestM .> -
4 dto. Lissabon v-86 : 70.20
4 dto. Rom i. G . sll. 96.50

gr . Serie II —^VIII : 06.56

1ÜO.80>Pfä !zischeMa ^b . 4 ' ,
70 .2'
96 .60
96 .66

Psölzische Nord
Nordd. Lloyd

4»;,
4°,(

152.00

120 .M'
Aktie « ansl . Trausp . -Anst

Oest.-Ung . Staate b. 5:
Oest. Südb . (Loinb.) 5
Gotthardb . 500Fr . 4" '«
Jtal . Mittclm .8 .500 4
Weststzilmn. E .-B . 4st «
La Veloee Vz; --A. 5°.,

dto . St .-A . 4»;,

152.00 3Si»arnesS .C,D .u.D:
3Süd >tal . E . -B . ' Mer .)

120 .00 4 Toskanische C. Fe .
5 Westsic. E . v . 79 strf .
4 Ruy . Südwest E .-B.

lßb-10 4 Lla
'
dikawkas

6 Cal . ‘tkc . IILSio
'
rts47 .»

7000

conv
steuerfrei

96.60: 96.60
— j 96 .6^>

96.80 963
10.1.40 100 .40

97.70 97 .70 3

109.40108 .40

320.00 5
1

434 .00 3
3

60 .90s «0.90 S
118.5. 3
466 40 3 ..
26e .00 ! Prag -Dux
L>2 .00 3 Raab -Oed.- Ebenf.M .

M.
» Fr .

Unzar . Stsb .
von 1883 R .
L— VUL Em.
IX . Emmifs.
von 1885 Fr .
Srg . -Re» „
ron 1895 strs.

v. 1896

dto.
267 .90 1 Rudolf .

». 1891
strf . fl.

71B0

1M.30

82.90
80.80
78 .00

71.60

Anatol . E .-B .-Obl .i.Ä.
Os sie de Minas E .-B .

61 .70
61 .90
99.66

101.30
60 .10

105 .60
5 California « . Oregon
6 Pae . of Mis . Konwl . 117 .40
SouthernPacwfCalif . 109.70
West. R- AorkP . I . M . 118.30

61 .70
61 .90
99.66

10 1

101 Bv
60. 10

105 .
117 .8-
117 .46
109.^0
113 .3.

5 DortmunvUniom -H .
4 '/ , Eiienbahnrentend . 102.W
3 > gKlei' -b .-Obl.Preuß .

Pfdb .-Bk. unk. 1904
4° ,«Kleinb .-ObtPreuß .

Psdb .-Dk . unk. 190-

- Badische Prämien . 142.20 }142.20
4 BayerischePrämien ! — 167 .49
5 Donaureguiierung . s — s —

Pfandbriefe .
4 Frkk. Hyp .-Kr . S . 27 101.00 101 .!
3 >,* dto . S . 28,30 u . 33 95.50 95.50
4 Hamb .Hyp^ B . S . 141

—250 (unk . b . 1900) 100 .00.100 .00
— 101 .00i3*,2 Meining . Hypthbk. ' — ! 95 .20- — - 4 dto . (unk . b . 19001 ! — 100 .20

31,'2 bto. (uni 6. 1905) 1 — : 96 .50
1Pfl -i.HyP. („ „ 1896) 100.50100Ä

dto. j — j 95.40

3 -/2 Köln-Mindener . 137.50 137 .50
3 Madrider 100 Fr . . — 40.00
4 MeiningerPräm .-Pf . 136.10136.20
4 Oesterr. v . U54 . —

v . 18M . 146.80146 .80
3 Oldenburger . . . ! —
3 Türken Fr . 400 . / 129.60129 .80

— 111.90 4Preub -C.-B .-Kr.1899
(unk. b . 1900) 100^ 010020

C.- B .-Kr . 1886 95.00: 95 .00
962» ! 96 .20 3 ', , „ C.-B ^« r . 1889

95.00

97.20

3 -/2 dto . 94unk . b . 1900
— 3>,,dto . gs „ „ 1906

100 .80 I Preuß .Hyp . -Vers.Jf .
90.80 3 ' /, „ Bers .-A.-G . .

— 3 ' /, „ Pfdbr ^Bk. L .
86.60s 86.60 XVII unk. b. 1ÄL

87.40 3 ' ,', Preuß . Psdbr .-Bk.
63.00 L - XVIIl unk . b. 1908
80.80 4 Preuß . Psdbr .-Bk. E .
78 .00 XVIII unk . b. 1908102 .00102 .00
76Ä ) 4 RH . Hyp . unk . b. 190210080 109.80

. . . . — 3 ' -, dto . 2 94.30 ’ 94 .30
4 ., (S -flzkatb .) M . l100.201003 3*/- dto . 8 . 69—82 - 94.10! 94 .10
5 Ungarische Galiz. fl. !l07D0 !107 .10 4 Skdd . B .-« r . Mach. 100.00100 .10
5 Vorarlberg . strf .! 98.40 ! 93.40 4 Württ . Hypothekenb.M .6010070

Aktien intnnöischer .
Transport -Austettte«. _Ludwigsh^Bexbach4 »/,s — M7 .0<.i3 Jtal . Eisb.H —L > 59 .30! 59^ 0^4 Aüg .

'
EtM -I-TsiObl .

— ! 95D0
95.60 : 95.00

_ Qß VI
100.00 moo
94.70 94.1

95.00

97.30

ll0 .80iMeininger
102 .6.

97 .501

BrrziuStiche Lose .

ttnverzinsttche Lose
Ansbach-Gunzh. fl. 7- 38.40! 38.50
Augsburger . . fl. 7 : — | 25.06
BraunschweigThlr . 20127 .20;127 .20' innläncet Thlr. 10 — —

reiburg (Kant.)Fr .1ö ! 25.601 25.70
kailänder . Fr . 45 ; —

. . Fr . 10s 13.00 13 .00

. . . ... fl. 7 ,
Reuchateler . Fr . 10
Oesterr . v . 1364 fl. 109

Kred . 0. 58 „ 100
Pappenh . Gräfl . „ 7
Schwedische Thlr . 10
Unaar . Staats fl. 100
Venetianer . Lire 30

25 .99

23 .99

24 .50

330 .00
346.50
25 .90

290 .00
24 .00

Verfallene Coupons .
Ämerik. Unit . St .-Obl . .

dto . Eisenbahn . . .
Belgische . . . . Fr . 109
Franz . . 100
Oesterr . ö. W. . . fl . 100

4.16 '/,4.160 ,
80 .60
80 .70

169.10

Geld -Dotte« .
16.2b20 Franken -Stücke

Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns .

4 .21
16.22
4 .17

20 .40
Papier -Geld .

Amer . (kl .Grenb ) pL ). -
Franz . Banknoten . . -
Oesterr . 100 fl, Bankn . -
Ruff . Banknot , p . S -R. -

4. 15—
81 .10

169.40

o.^Lmsterdam . .
» ntwerpen-BMrl . . .
Italien .
London .
Rew-Iork (3 Tage Sicht)
Paris . .
Schwz. Bwlitte . . . . ;
Wien ö. W. .

dto. . . . . . . .

echseI .
Kurz« Sicht . ! 2 '/,—3 Monat «IÄi.45st. Iw

Fr . iw
Lire Iw
Lstr. 1
D. Iw
Fr . Iw
Fr . Iw
st. Iw

m. S.

81 .05
75.65
20.460

81 .10
80.725

109.45

20.46 B 20.42 O

Reichsbank-Diskonto . 4*/, %

PrLMt «n »« rttLritnar 28. Juli . NbrechuitNKstage r 31 .- 29. UiUfl. - - — ~— 31 .
;Uli
wa



Todesanzeige .
Heute verschied dahier im fastvollendeten 78 . Lebens¬

jahre unsere teure Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter

und Tante 3888 .1

Witwe Bertha Appert,
geborene Santi er ,

wovon wir Verwandten , Freunden und Bekannten in

grossem Schmerze Mitteilung machen.

Die tranernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet statt am Freitag den 14 . Juli ,

vormittags 10 Uhr.

Steigerungs Ankündigung .
Teilungsdalbcr werde « die nachstehend näher beschriebenen . zum Nachlass/

des verlebte« Kü 'ermeistcrs Friedrich Rupp von hier gehörigen Liegenschaft:« am

Donnerstag den 20 . d . M , nachmittags 2 Uhr,
im diesigen Rathaussaale öfsentlich zu Eigentum versteigert, wodei der endgiltige

f«schlag ersolgt , wenn mindestens rer SchätzuugspreiS erreicht wird . Zu einem
»schlag unter dem Anschlag bleibt die Zustimmung sämtlicher Beteiligten

Vorbehalten.
3836,2.2

Beschreibung der Liegenschaften und Schätzung.
a) auf Gemarkung Lörrach .

1 . L. -B . Nr . 8584 : 4 a 04 qm Reden und Kleefeld im Schätzung

oberen Lackenbrnnneu, einerseits Job . Gempv bei, Thumringen , JL

a oerseitS Martin Klee in Slette » und Friedrich Ziegler Witwe . . 180

8 . L . -B . Nr « 386 : 5 a 07 qm Hofraite im Ortsetier .
Aus der Hoiraite , eht:
a) ein zweistöckiger Wohnhaus mit Balkeukeller, Kuiestock ,

Durchfahrt , Laubeuud Abtritt ; d) ein daran gebauter Schopf,
Rainstrane HauS Nr . 18 15000

o) ein dreistöckiges Wohnhaus mit T Balkenkeller »ud Knie¬
stock ; ä ) eine einstöckige Hrlzremise an der Nainstratze,
Haus Nr . 20 .

18000

e) ciit dreistöckiges Wohubaus mit T Balkeukeller »nd Knic-

stock ; f ) eine einstöckige Holzremije an der Nainstratze,
Hans Nr . 22 . - . 22000

einerseits gemcinschastliche Einfahrt , anderseits Alerander
Cibold :

8 . L . -B . Nr . 386er Anteil an 49qm W g im Orlsetter
in niiabgcteilier Genieinschafk mit Karl Ludwig Cutter Ehefrau ,
einerseike das eigene Grundstück Nr . 386 , anderseits vcopold
Oßwald Witwe .

100

4 , L . -B . Rr . 8498 : 5 a 34 qm Gartenland tu der Eleg -

balden , einerseits Wilhelm Jsemauu und Schw .ster , anderseits
David Römer .

300
b) auf Gemarkung Brom dach.

5. 8 >-B . Nr . 668 : 34 a 56 qm Wald im Hellderg , neben
Robert Friedrich Müll r, Georg Noll und Ludwig Marx . . . . 500

Summa : 56: 80
: Die VersteigerungSgedinge liegen in der Zwischenzeit bei dem Unter¬

zeichneten zu jedermanns Einsicht aus.
Lörrach , den 3 . Juli 1899 .

Der Großh Notar:
_

Jacob ._

Läden zu vermieten.
Nachdem der Umbau der alte « Ve -sorgunzS Anstalt am Lndwigsi litz ,

in unmittelbarer Nähe des Marktplatzes , in Karlsruhe vollendet ist , sind solgende

Läden aus sog «tch oder später zu vermieten :

Waldstratzenseite, Laden mit großen Lagerräumen,
„ Laden mit Kontor,

Amalienftraßenfeite, Laden mit großem Magazin ,
„ Laden mit 1 Zimmer und Küche,
„ Laden mit 1 Zimmer.

Die Läden könnten auch als Bureau verwendet werden.
Nähere Auskunft erteilt

8744.6.4
J . Loren », Nmalieiisiraße 25 a .

ango - 'lp ^ ' uranstalt .

Friedrichsbad Karlsruhe , Kaiserstr . 136.

LokaleFango - AppIicationengegenRhenmatismus,Gicht , I

Sleuralgien , Ischias , besonders wirksam zur Resorption alter j
Exsudate , namentlich bei chronisches ! Frauenkrankheiten .

Behandlung nach ärztlicher Anordnung . 37,1 .8 .2

Im letzten Jahre wurden 887 Anwendungen verordnet

Zar AusUbimg der aofaltschaftlichea Praxis 1
hat sich 8

F . Weukam , Rechtsanwalt,
| in Ibtirlacli niedergelassen und wohnt dort Blumenstr . 3 .

Gasthaus zur Blume, 1 Treppe hoch . 3791 .3 .3

_
_ i

WSWNWWWMMSSRWMViMWMMSi

Liebst Du mich?
Nur ganz olle u,
Schicke mir doch schleunigst ein,
Ente Ansichtskarte schön.
Wie ich aestern sie gesch ' n :
In der Karten -Ausstellung ,
Wo ich mich geseh n um.
Sprachlos war ich wirk .ich dr ,
Ais ich die grabe Ausw hl saht

A11s11
‘
! i (s PokIkarten-A11ssteilimg

und Detail -Berkciuf st, bidlgstcli Eugros -Pceisen
Waldftraße 22 ,

zwische i Kai,erstratze « tt > Colosseum .

Täglich Eingang von Acuhciten .

Das Tapezier- und Polsterwaaren-Geschäft
ev» A . Creliry

befindet sich von heule an 3805 .3 .3.

Zähringerstr. \ i*. 82
und empfiehl' sich in allen in dieses Fach einsch ' agenren Arbeiten bei

püult ich « : und reeller Ausführung .

I-ilkl- u . Molkenknrort Maus Quarten
am Wallensee, eoo m »b M.

( Bahnlinie Zürich « Chur , V* Sd . vom Ziaßnßof Anterterzeu .)

Prächtige , staub 'reie -Lage, gesunde Bergluft , für Sommerfrische und Er¬

holung ganz besünd .rs geeigne! ; herrlich « SpaftergLnge Fischerei , Telephon .

Kalte und warme Bäder . Penstsnspreiö Fr . 4 .— .
Es cnipfiehlt sich hoflichst

26Ü9L.5
Die Besitzerin : 8 . Roth .

8i»gvr Nähmaschinen
für

jede Branehe der Fabrikation
wie für jede

Hänsliche Näharbeit.
Die Nähmaschinen der Singer Co . verdanken ihren Weltruf der vorzüglichen

Qualität und großen Leistungsfähigkeit, welche von jeher alle deren Fabrikate aus »

zeichnen . Der stets zuehmende Absatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen

Ausstellungen und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste und

vollständige Garantie für die Güte unfcrer Maschinen.
Kostenfreier Unterricht in d r Modernen Kunststickerei.
S 'Nger Krafibeiriebs Einrichtung neuester Eonftruktto »

Singer Elektromotoren spez. für Rähmaschincnb trieb, 1« alle« Größen

inen Aci . Ges. Kaiserstrasse 124,
Irüßere Sunna :

nwiuiai )iui«u .inmunu
H . Ikeidkinger . 3083 .17 .13

Ba beiZurich

Hotel I . Kanges , an schöner , freier Lage (gegenüber dem Kurhaus-Park ) , mit eigener

Thermalquelle , unübertroffen angewandt bei : akutem und chronischem Gelenk - und

Muskelrhenmatismus , Gicht , Neuralgie , Pleuritis , Verrenkungen , VcrsItmchiiBgcn

etc . etc . Vorzüglichste Installationen im Hause selbst , wie : hohe , helle und geräumige Bäder ,

Dampfbäder , Douchen , Massage , Inhalationen , Lift . Elektr . I/icht in allen Räumen Prospektus gratis .

3727.H.2
W - Amsler - Httncrwattel , Besitzer .

SSB

Restaurant / rankenecK, .
Jeden Donnerstag abend von 7 Uhr ab : 373911 .1

Original - Pickels tein er .

Mlinw Sflnilil
'iiliriL

3792 .2,1

Karlsruhe , Kaiserstr . 193.

Jedes Paar Hk. 8.59.

MÖOLINGEIL, SCHUHFABRIK

PRFIS.l

8 ndl . bad . ^ chwarzwald .

i odtmoos
Höhenlage ( 900 in ). Hochwald , Wasserreichtham

üben in seltener Vereinigung ihre erfrischenden , anregenden Wirkungen aus .

Die durch ihre unvergleichliche Naturschönheit bekannten Hochthäler

von Todtmoos <12 Waldorte ) liegen unter zuverlässigem Windschutze 840

b:s 1150 Meter über dem Meere Berühmte Hochwaldpromenaden Nach

allen Seiten sich verzweigende Wald - u . Wiesenwege . Gebirgsbäche Wasser¬

fälle . Von den Höhen Alpenaussieht (Säntis bis Mont -Blanc ).

Hotel und Kurhaus Todtmoos .
Eigenthiimer : J . Wirthle . Haus I . Ranges mit Comfort und besten

hygienischen Einrichtungen . Gedeckte Terrassen . Wandelbahn . Parkan¬

lagen . Lawn Tennis - und Croquetplätze . Ausgedehnte Forellenfischerei und

Hochwaldjagd (FtPHectar ) zur Verfügung der Kurgäste . Die mit den Hotel¬

gebäuden zum zwanglosen Kurgebrauche verbundene und unter Leitung

von Dr . Hü Isomann stehende
Wasserheilanstalt „iuisen -Bad“

hat die grösste klimatische Höhenlage ber deutschen Kurbäder und umfasst

in 14 Abtheilungen (Centralheizung — Oberlicht I alle Mittel der modernen

Badeteehnik in grosser Vollendung : Wasserheilanstalt (Herren - und Damen -

abtheilung — Thiergärtner ’sche Bäder und Apparate neuer Construction ) ,

Wildbail , Moorbad , Römisch Irisches Bad , Bassinbad , Electnsches Bad ,

Mediciuisches Bad (Soole « , Fichtennadel - , Mutterlauge- , Stahl - , Fango - ,

Kohlensäure - u . a . Bäder ) , Liegehalle , Gymnastisches Institut ( Zander -

Maschinen ), Inhalatorium ( Geigel : Doppelventilator ) . — Diat- TlSCh für

Magen - und Nevvenleidende u. a.
Witternngsschutz und stetige Trockenheit der Wege sind beson¬

ders für Todtmoos als
Frühjahrs - ti . Uebergangsstation

von grösstem Vortheile . Klima geeignet für : Nervenkrankheiten , Blutar -

muth , Reconvalescenz , Krankheiten der Athmungsorgane und des Herzens ,

Verdauungsstörungen , Stoffwesehselerkranknngen : Fettleibigkeit , Gicht ,

Diabetes u . a„ rheumatische und Frauenkrankheiten . Lungenkranke können

nicht aufgenommen werden .
1979 .8.8

Bis 1 . Juli und ab 15 . September ermässigte Preise . Prospecte frei .

Reise am besten über Wehr (Linie Basel , bad . Bahnhof —Sehopfheim —

Säckingen , Wagenfahrt durch das romantische Wehrathai ) oder Titisee

(Höllenthalbahn , ah Freiburg ).

Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik .

Programme kostenfrei . 3421.20.3

9

Karlsruhe . Waldstr. 48 ,
Weisswaren- und Ansstattungsgeschärt

empfiehlt in grosser Auswahl :

Leinwand ,Gebild, Banntwollwaren ,
Bettfedern und Dannen .

Anfertigung von Betten und Wäsche .
Lieferung ganzer Aussteuern bei streng reeller

Bedienung an billigsten , festen Preisen . 3742 .8 .2

Aufforderung.
Diijeuizeu Ilmlagepflichtiaen , welche

mit Bezahlung der »erfafieneu Umlage
für das erste Halbjahr 099 aus Grund -,
Hauser - und Gen erbnerurkapital , fern e
aus Einkommensteuer-Anschlag sich « ob
im Rückstände befinden, werdin hiermit
aufqeforbert , iire Schulbigkeii innerhalb
8 Tagen anher zu bezablen .

Karlsruhe , den 13 . Juli 18 9.
Ltadtkafse-Vcrrechnung :

I . V '
SÄÜtz . 3357.2.1

Pfänder- Versteigerung .
Vom 10. bis 14 . d . M . , nachmittags

‘ Uhr anfanacnb , versteigern wir die
über 6 Monate verfall nen Fahrnis¬
pfänder bis z» Lit . E . Nr . 6066
gegen Barzahlung und zwar :
Donnerstag : Betten , Schuhe , Stie¬

fel ic . rc.
Freitag : Ellenwaren , Kleider,

Uhren rc. rc .
Karlsruhe , 8. Juli 1895 . 3801 .6 .5

Stadt . Spar- und Pfandleihkasse-
Bcrwaltnng .

WirMMs-Nttpachtuilg.
Dir Wirtschaft im städtischen Saalbau

datier ^ foll aus 1 . Oktober l . Js . in
Pacht gegeben werden . Wirte , weide
aus lie Ileb - ruahme der Wi - lschaik
reflekiiercn, wolle« sich bis spätesten^
20. d . MtL . au den Siadirai weuden,
der über die B bingungen , unter denen
die Berpachtuug erfolgt, Auskunft er¬
teilen wird . 3839.3.3

Heidelberg , den 7. Juli 1899.
Der Stadtrat:

vr . Wilikens .
Kaufmann .

Bkkaimtmachung.
Im Hundezwinger des städt. Schlachr-

hofes befinden fich nachstehende Herren-
loie Hunde : 3867.1

1 . ein schwarz und gelb gezeichneter
Wolfsspitzer ( männlich),

2. ein wetßer Foxterrier mit schwarzen
und braunen Abzeichen (weiblich ) .

Dieselben werden , falls sie nicht inner¬
halb 3 Tagen abgeholt « erden, getötet
bezw. versteigert .

Karlsruhe , den 12. Juli 1999.
Stadt. Schlacht- und Viehhof-

Direktion .

Kohlenlieferung.
Der für die städtischen Gebäude und

Lehranstalten erforderliche Kohlen -
» darf für das Jahr 1«S» soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
vergeben werde >.

Die Bedingungen liegen auf dem
städtischen Hochbauamt . Zimmer Nr . 86,
zur Einsicht auf und sind die Angebote
längstens bis DonnerSiag de« 20 .
ds . Mts , nachmittags 5 Uhr , dem
Schluß der Vergebung , dafeldst ein¬
zureichen. 3877 .2.1

Karlsruhe , den 12. Juli 1699.
Städtisches Hochbauamt

twastliof .
Ein das ganze Jahr von bes¬

serer Kundschaft stets gut be¬
suchter , Sommers als Luftkurort
u . Ende Winters als Stützpunkt
für Auerhahnjagd beliebter , seit
vielen Jahren sieh besten Rufes
erfreuender Gast 'aof mit geräu¬
miger Wirtschaftsstube , Neben¬
zimmer , Speisesaal , 12 gut ein¬
gerichteten Fremdenzimmern mit
iO Betten , Stallung , Wagenhalle ,
Park - n. Gemüsegarten etc . etc .
ist wegen vorgerückten Alters
des Herrn Besitzers feil . — Der¬
selbe befindet sich in bester Lage
eines in sichtbarem Aufblühen
begriffenen , gewerbreichen Fab -
rikstädtehen des Schwarzwaldes
— Eisenbahnstation — ist in
bester Verfassung u. kann tüch -

B tigen Geschäftsleuten als sehr
S einträglich empfohlen werden .
■ — Auskunft durch Albert
I Rotzinger in Freibarg
| i . « 3076.3 2

I

*nl :liiiri!iii

Wirtschasts-Berkausmit
oingl. Recht.

t In größerer Industriestadt Würiiem ,
bergs von hervorragender Bedeutung
:st eme gut besuchte Wern -,Bier - u . Speise»
ivirtschast mit Gastwirtschaftsgerechtig»
fett , reichhaltiger Wirtschaftseinrichtung
u- .großen Gesellschaftslokalitäten (krank¬
heitshalber ) um den billigen Preis von
M. 60.000— gegen eine Anzahlung von
ca . SW. 6000 . — zu verkaufen u . je nach
Wunsch des Käufers sogleich zu über¬
nehmen - Größerer Umsatz von Wein.
Bier u. Most , sowie hohe Mietsein¬
nahme von ca . M . 1400.— wird vom
B . sitz er nachgewiesen . Nähere Auskunft
rteilt das Slldv . Gtsch .- « . Hyp .»

Berm . - Fnst . Stuttgart » Moltke-
straße 20. 3431 .1

Neue»
1899er

in zarter , fetter Ware vers. das Post¬
kolli . ca 45 Stück M . 3. - - , franko
Postnachnahme Gustav Klein ,
Greifswald a Ostsee . Hör ngs -
salzerei . 3843 . - 2

Kola -
Pastillen ,

Kola - Brödclien - ,
- F -ulver , - Tntolottcn

von Apotheker Schoch ,
Karlsruhe .

Diätetische Präparate, als vor¬
züglich wirkend gegen Abspannung nach
körperlicher und geistiger Anstrengung
bewährt seit d . I 1887 ; besonders auch
für Märsche und R iien ( Hilitära ,
Touristen , Radfahrern ) zu
empfehien. 3168 .6 .6

In Apotheken und Droguerien . wo
dies nicht der Fall , direkt zu beziehen .

Sporte
Artikel:

für Radfahrer :
Sweaters , 326i .1o. 10z

Strümpfe ,
Mütze »,

Rentttrieos,
Gamaschen ,

wm Regenmäntel »»
empfiehlt

' in reicher Allswahk zu ^
billigsten Preisen .

krltria - k'Adi'kAä-
Vvrtrivd ,
G. » » . I». 11 .

, (Bnhl & Schlenker ) , ;
Kaiserstraße 161 .

H lefon 533 .

Marke
’ Hotor stera

Haupt - Niederlage :
Bahrn & Baseler ,

Karlsruhe , Sleinstr .I9

lianino » , «-»'K.
M . 380, - , M . 400 — , M . 430 .- ,

werden unter Garantie abgegeben. 3U>4

Ludwig Sehweisgut,
Karlsruhe , Erbprinsenstr . 4.

Dr . P . Miltenberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt

Kaiserstr . 221 , II . 184

Beteiligung »
von II . 10 ©©. — aufwärts wird
Kapitalisten von einer neu zu
gründenden Ges . Mt. b» H « angeboten.
Gegenstand d. Unternehmens ist die Aus¬
nützung eines hygienischen Patentes ,
das bioher in Privat -Hand gewesen und
dessen therapeutischer und geschäftlicher
Wert bereits glänzend erwiesen ist.
Offerten s»b G. M. 435 an Haasenstcin
& Bögler , A G . . Frankfurt a M .

Offene Lehrstelle.
In meinem Kurz- , Woll - und Weiß«

waren-Geschüft ist für einen braven»
jungen Mann eine Lehrstelle frei .

Kost und Wohnung im Hause.
3745 .2.2 Krtel , Rastatt .

SlClt}CC|tt. 118 , zwei Treppe«,
5 Zimmer . Badezimmer , Küche , Speise¬
kammer, Magdzimmer und Zubehör per
Oktober billig z« vermieten «

Näheres zu ersragen im Schubwaren¬
laden . 3802.3.3

Stadtgarten-Tlieater.
Direktion : JMartiii HI ein .

Donnerstag den 13. Juli 1899
18« Vorstellung . „Im Abonnement ."

I . Gastspiel
des Wiener Operetten -Ensembles .

Zur Erinnerung an Johann Strantz .

vonOscar Blumenthal . Gesprochen
von Lisa Podechtel .

Hierauf :

DieIledermaus .
Operette in 3 Akten von E. Ha ff ne r

und R. G e n ö e.
Musik von Johann Strauß .

Zwischen dem 1 . und 2. Akte :
Donauwal, - r von Joh . Strauß »

Anfang 8 Uhr. Ende IOy g Uhr.
10- 1 und 4- 6 Uhr . An

Astlllktunilf Sonn - u . Feieriagen NNV
v. 11 — 1 Uhr Hebelstrabell amMarkt -
«lan im ueuer 'önnetcn Loosacschäit von

Druck und Verlag von Otto Reuß , Hirschstraße Nr . L inKarlsrnb -

d


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

